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KranM . Kahnkonresftonen in der Türkei .
(Tel . Bericht.s

— Paris , 9. Febr . Dem „Temps " wird bezüglich der französisch -
tückischen Verhandlungen über verschiedene Eisenbahnkonzesfioncn aus
Konstantinopel gemeldet : Die Bahnlinien » die in Albanien und im
nordöstlichen Anatolien geplant sind , haben hauptsächlich militärischen
und erst in zweiter Reihe wirtschaftlichen Zweck.

In Albanien sind zwei Linien vorgesehen von Prischtina an die
Adria in einer Länge von 275 Kilometern und von Karaseria nach
Avlone in einer Länge von 550 Kilometern , in Anatolien drei Linien ,
von Camsnr nach Jona ( ?), von Sions nach Erzerum und von Trape -
zunt nach Erzerum in einer Gesamtlänge von 1360 Kilometern .

Die französische Industrie , die bisher 2000 Kilometer gebaut hat ,
würde insgesamt mit der Ausführung von 1000 Kilometer betraut
werden, was ungefähr der der deutschen Industrie übertragenen Bahn -
strecke gleichkäme . _ _

Deamler und Staatsbürger .
— Karlsruhe , 10. Febr . In einem jüngst zu Berlin gehaltenen

Bortrage , dessen Wortlaut in der neuesten Nummer der „National¬
liberalen Blätter " und in der soeben erschienenen Ausgabe der
„Erenzboten " veröffentlicht ist , hat der nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete , Geh. Regierungsrat Beck-Heidelberg die staatsbürgerliche
Stellung des Beamten , die Rechte und Pflichten des im öffentlichen
Dienste stehenden Staatsbürgers unter Bezugnahme auf die Strömun¬
gen und Bewegungen der modernen Entwicklung behandelt .Es wird heute ja nicht mehr verkannt , daß sich auch hier eine
grundlegende Aenderung gegen die Auffassungen aus der Väterzeit
vollzogen hat . Das patriarchalische Verhältnis zwischen Beamten und
Verwaltung , wie es ehedem stand, ist verschwunden und es gehört für
den Beamten , der mit seiner Zeit leben will und soll, ein hervor¬
ragendes Matz von Takt und Umsicht dazu , gleichwohl die besonderen
Rücksichten zu üben , die ihm der übernommene Pflichtenkreis aufer¬
legt . Die Schwierigkeiten dieser Lage des heutigen Beamtentums
werden zum Teil und nicht selten vermehrt durch die politische llm -
werbung ; eine Umwerbung , die, wie gewisse Vorgänge der letzten
Zeit zeigten , leider nicht immer gewillt sind , das Grenzgebiet zwischen
Beamtenpflicht und Staatsbürgerrecht zu respektieren.

Es ist darum zweifellos verdienstlich, ebenso aber auch im besten
Sinne „zeitgemätz "

. wenn Eeheimrat Beck in dem eingangs erwähnten
Vortrage Gelegenheit genommen hat , die immerhin delikate Materie
erschöpfend und freimütig zu erörtern . Der nationalliberale Politiker
hat hier in taktvoller Würdigung der beiderseitigen , der staatlichen und
beamtlichen Interessensphäre eine Art Richtlinie vorgezeichnet, bei
deren Einhaltung nicht nur das , man kann wohl sagen : nach dem
heutigen Empfinden wesentlich erweiterte Staatsbürgerrecht des öf¬
fentlichen Beamten auf seine Rechnung kommt, wie andererseits auch
die gegen früher ebenfalls modifizierten Ansprüche des Staates an
seine Angestellten.

Eeheimrat Beck hat sich im ganzen etwa auf den Standpunkt
gestellt, welchen vor kurzem der gewitz freiheitlich denkende württem -
bergische Ministerpräsident zu der Frage der politischen Betätigung
;bet Beamten mit der Erklärung einnahm : „Es kann der Regierung
nur erwünscht sein, wenn Männer , die in ihrem Berufe ein öffentliches
Amt ausüben , sich auch außerhalb ihres Berufes am politischen Leben

Malter Kloem : Das eiserne Aatzr *) .
= Karlsruhe , 10. Febr . Es wäre gar zu merkwürdig gewesen ,

wenn der deutsche Roman an der großen Zeit des Krieges von 1870/71
achtlos vorübergegangen wäre . Und in der Tat , manchem tüchtigen
Werke hat die gewaltige Epoche als Hintergrund gedient . Aber der
wirkliche monumentale deutsche Kriegsroman , in dem die Seele jener
TaM lebt , in dem die Schlachten nicht nur geschildert, sondern wirklich
gekämpft werden, aus dem die ganze nationale Kraft , die ganze na¬
tionale Begeisterung , das ganze Leid jener Tage in starker , feierlicher
Größe zu uns spricht, der war chis heute noch nicht geschrieben , den
hatten wir bisher denFranzosen überlasten , denenZola sein „Debücle",
denen die Gebrüder Marguerite ihre Zeitromane schenkten . Nun aber
hat ihn das 10 . Erinnerungsjahr jener unsterblichen Taten auch den
Deutschen erstehen lasten in Walter Bloems Liebes - und Kriegsroman
des Jahres 1870/71, betitelt «Das eiserne Jahr ".

Bloem hat schon eine Reihe vortrefflicher Zeit - und Eesellschasts-
romane geschaffen , aber diesen Roman hat eine besonders glückliche
Fügung ihm in die Seele gelegt . Denn in ihm waltet eine Groß¬
zügigkeit von einer solchen mächtig die Herzen packenden Wirkung ,
daß sie nur durch die ergreifenden Detailschilderungen übertroffen
werden kann, in welchen der Dichter, mitten in den Rahmen des großen
Geschehens und der allgemeinen großen Empfindungen der Nation die
Einzelschicksale sich entwickeln.läßt , ja uns in ihnen gleichsam das Volk
jener Zeit selbst erleben läßt . Und was den Roman dabei besonders
auszeichnet, ist die wundervolle Objektivität der Darstellung . Wenn
er daran geht, die erste große Schlacht zu schildern, so schreckt er nicht
vor dem Eingeständnis zurück, wie auch über sonst tüchtige Naturen
plötzlich eine Feigheit kriechen kann, deren sie sich selbst entsetzt schämen
und deren sie dennoch nicht sich erwehren können. Bis dann die Stunde
kommt , da auch ihnen der Mut der Männer durchs Blut läuft und sie
tapfer die Scharte der ersten Angst auswetzen.

Und dann die Darstellung der Schlacht selbst , mit ihrer Wildheit ,mit ihrer Grausamkeit , mit ihren gewaltigen Hochgefühlen, die auch
den einfachen Mann über den Alltag hinaus erheben in die Sphäre
des Helden. Die Kämpfe um Saarbrücken , der Sturm auf die Spiche-

^
*) Verlag von Grethlein u . Eo ., Leipzig , geh . 5 M , geb . 6 JC .

Farbiges Umschlagöild der Schlacht von Mars la tour von Th . Rocholl-
Düsseldorf.

beteiligen und dabei ihre beruflichen Erfahrungen der Allgemeinheit
nutzbar machen . Doch ergibt sich aus dem Wesen des öffentlichen
Dienstes und der Stellung der Beamten , daß die Freiheit der politi¬
schen Betätigung nicht unbegrenzt sein kann , vielmehr dem Beamten
wie seiner amtlichen und seiner autzeramtlichen Führung überhaupt ,
so auch hier gewisse Schranken geboten sind . Diese Schranken sind be¬
dingt durch die gesetzliche Beamtenpslicht , durch die Pflicht der ge¬
wissenhaften Wahrnehmung des Amtes , durch die Amtsverschwiegen¬
heit , die Treue gegenüber dem König und der Verfastung .

"
In der Hauptsache also kommt die Erörterung des Themas , wie

sie eben auch Abg. Beck in seinen festelnden Sätzen bietet , auf eine
neue, aus der fortschreitenden Entwicklung von selbst sich ergebende
Umgrenzung der leicht ineinander greifenden Staats - und Beamten¬
interesten hinaus . Während aber die anderweitig beliebte Absteckung
dieser Grenzen unter Umständen einen Pflichten - oder Jnteressen -
konflikt herbeiführen kann, ihn vielleicht auch gar nicht zu vermeiden
bestrebt ist , darf von den Veckschen Direktiven gesagt werden , daß ste
dem Beamten wie seinem Auftraggeber , dem Staat , zur Förderung
dienen.

Kadische Chronik . ,
© Durlach, 9 . Febr . Der landwirtschaftliche Bezirksvercin veran¬

staltet am Montag , 27. Februar , in der städtischen Turnhalle Hier¬
selbst eine Saatgut - und Kartoffel -Ausstellung. Zweck der Ausstellung
ist : Bekanntgabe und Vermittlung guter Bezugs - und Absatzqucllen
von Saatfrüchtcn und Kartoffeln , Zusammenstellung der Erzeugnisse
der einzelnen Produzenten zum Zwecke der Belehrung und Nach¬
eiferung . Tie besten Produkte werden prämiiert . — Das hiesige Be¬
zirksamt geht nun ebenfalls in energischer Weise gegen die Schnaken¬
plage vor. In den Monaten Januar Februar und März haben die
Hauseigentümer die borgeschriebene Abstammung oder Pulvcrung vor-
zunehmen, andernfalls Bestrafung eintritt .

Neuburgweier ( A . Ettlingen ) , 10. Febr . Die Geschichte von
der Herkunft des NeuburgweiererGemeindebocks, welche seinerzeit durch
die Blätter ging und überall viel Heiterkeit hervorrief , hat nun mit
einer Klage gegen den „ Volksfrcund", der die Nachricht verbreitete ,
geendet. Der Angeklagte , Redakteur Kabel vom „ Bolksfveund " hat nun ,
wie aus dem Inseratenteil der „ Bad . Presse" ersichtlich , einen Ver¬
gleich mit den Privatklägern , der Gemeindeverwaltung Neuburgweier
abgeschlossen, worin er bedauert , durch den Artikel die Gemeinde Neu¬
burgweier der öffentlichen Lächerlichkeit preisgegeben zu haben.

ck . Mannheim , 10. Febr . Der gestrige Bierabend des junglibera¬
len Vereins im dicht gefüllten großen Saal des Ballhauses nahm
einen äußerst gelungenen Verlauf . Der Vorsitzende, Professor Dr .
Beinert , begrüßte die Erschienenen, besonders die vielen Damen , die
der Einladung gefolgt waren . Hierauf hielt Herr Professor Thor¬
becke, ein guter Kenner unserer Kolonien , seinen äußerst interessanten
Vortrag über „Das überseeische Deutschland" mit wohlgelungenen
Lichtbildern. Der Vortragende zollte dem früheren Kolonialsekretär
Dernburg großes Lob , der uns gezeigt habe , daß man aus den Ko¬
lonien nur etwas holen kann, wenn man etwas hineinsteckt. Erste
Bedingung ist Schaffung von Verkehrswegen. Er behandelte dann
unsere afrikanischen und Südseekolonien und gab ein Bild von dem
Leben und Treiben der Bewohner und von den Erzeugnissen . Eine
fruchtbare Kolonialpolitik können wir nur treiben , wenn eine schützende
und fördernde Macht dahinter steht . Der Vorsitzende dankte Herrn
Thorbecke für seinen instruktiven Vortrag . Weiter sprachen noch Herr
Direktor Müller im Namen des Nationalliberalen Vereins , der für
die Einladung dankte und dessen Sympathien mit den Bestrebungen
der Jungliberalen bekundete , und Herr Rechtsanwalt Dr . Weil aus
Ludwigshafen , der betonte, daß die Junglibcralen links des Rheins

rer Höhen, die Reiterschlachtbei Vionville -Marslatour — wie brandet
das um uns her, wie braust und stöhnt und jauchzt das in seiner ein¬
geborenen Kraft , in seinem heißen Grimm , wenn Pferde - und Münner -
leiber aneinanderdrängen , der Pallasch auf die Feinde niederwuchtet ,die Füsilierkolonnen aufmarschieren und für die unter dem Geschoß¬
hagel niedersinkenden Offiziere der Gefreite vorspringt , der eben noch
Arrestant war und nun als kühner Führer einer Kompagnie die Kom¬
mandos zuschreit .

Einer der größten Vorzüge dieses herrlichen Buches , das uns beim '
Lesewost die Kehle zuschnürt , ist die wunderbar klar geschaute Schil¬
derung der Ereignisse auch auf der französischen Seite . Eine Unsumme
von Studien muß vorhergegangen sein , ehe dem Verfasser das Bild
sich so runden , so plastisch und wirklichkeitswahr gestalten konnte , wie
hier , wo wir auch auf der farnzösischen Seite den Reitertag von Mars¬
latour mitmachen, mitten unter den goldenen Römerhelmen der Dra¬
goner, unter den Chasseurs d 'Afrique , den Gardelanciers und den
andern allen . Da sind wir bei Francois de Ponchalon , den wir als
militärischen Begleiter Benedettis schon in Ems treffen , wo es ihm
gelingt , im heißen Sturm sich sie stolze Marianne , die Tochter des
Reitergenerals von Rassow zum Eigentum zu erwerben . Jetzt reitet
er an der Spitze seiner Eskadron bei Marslatour :

„Francois de Ponchalon wirft ebenfalls einen letzten Blick zurück .
Hinter ihm die breite Front der beiden Hujarenregimenter . . . alle
Köpfe tiefgeduckt auf die Pferdenacken. . . alle Hälse weit aufgerissen ,
aus jedem Munde quellend ein Ruf, zu fürchterlichem Schrei sich
zusammenballend: „Charge ; !" -

Einem freundlichen Entgegenkommen des Verfassers und des Ver¬
lags verdanken wir die Erlaubnis , aus der Schilderung der Schlacht
von Spichern unsern Lesern an einer anderen Stelle dieser Nummer
einen Abschnitt wiedergeben zu dürfen, aus dem sich die lebensvolle Art
des Dichter unschwer ergiebt. Aber es ist immerhin ein Beispiel nur
unter vielen . And wurde nur ausgewählt , weil es sich am leichtesten
ans dem Roman selbst herausschälen läßt .

Und dann : nicht nur in Schlachtenglut ergeht sich Bloem . Er
müßte sonst kein echter Dichter sein . Sondern als rechter Herzens -
schauer läßt er uns die Gefühle eines edlen Mädchenherzens in der
Geschichte Marianne von Rassows miterleben , die dem Geliebten , ob
er auch der Feind ist, die Treue der Frau hält , ihrem Vaterlande aber
nicht minder treu ist in der aufopfernden Arbeit in den Lazaretten ,
in deren Wirkungskreis der Verfasser uns ebenfalls führt . Und jo

mit Stolz auf die glücklichen Verhältnisse Badens blicken . Es folgten
dann abwechselnd allgemeine Lieder, Solovorträge und Vorlesungen
aus den Kriegsnovellen von Detlev v . Liliencron durch Hofschau¬
spieler Karl Schreiner. Um 12 Uhr nachts schloß sich dann ein Tanz
an, der die Tanzlustigen bis zum frühen Morgen zusammenhielt .

v Mannheim , 8. Febr . Die gestrige evangelische Kirchenge¬
meindeversammlung nahm einen sehr lebhaften Verlauf . Die im
Jahre 1806 begonnene und der Vollendung sich nähernde Christus -
kirchc ist als repräsentable Hauptkirche der Mannheimer Protestantenmit besonderem architektonischen Aufwand bedacht worden . Die Kosten
werden sich auf rund V/a Millionen belaufen . Nun stellt sich aber her.
aus , was man seinerzeit, als der Bau beschlossen wurde , nicht voraus¬
sehen konnte, daß durch die offene weiträumige Bauweise der Oststadt ,deren Mittelpunkt die neue Kirche bildet , und die Zusammensetzungder Bevölkerung dieses Stadtteils die Gemeinde der Kirche im Ver¬
gleich zu den anderen Pfarreien zur Zeit noch eine außerordentlich
geringe Kopfzahl aufweist, so daß der Kirchengemeinderat sich nicht
entschließen konnte, wie vorgesehen , zwei neue Pfarreien in dem
Sprengel zu errichten, sondern nur eine, obwohl zwei neue Pfarr -
häuser zur Verfügung stehen . Das neue Pfarrhaus soll nun einst¬
weilen vermietet werden. Diese Maßnahme und die mit ihr verbun¬
dene neue Einteilung der Pfarrbezirke hat in der Gemeinde lebhaftes
Befremden und starken Widerspruch hervorgerufen , dem in der Ver¬
sammlung insbesondere durch die Redner der Volkskirchlichen Ver¬
einigung temperamentvoll Ausdruck verliehen wurde . Es wurde vor¬
geschlagen , die anderen ohnehin zu großen Pfarrsprengel zu verklei¬
nern und auf diese Weise dem Sprengel der Christuskirche zur nor -
normalen Größe zu verhelfen. Die sog . natürlichen Grenzen der Pfarr¬
bezirke — Ring , Breitestraße und Neckar — wurden verworfen und
insbesondere mehr Rücksicht auf die Vorstädte empfohlen . Diesen
Wünschen gegenüber stellte sich der Stadtpfarrer v . Schöpfser auf den
Rechtsstandpunkt. Es sei ein Rechtsbruch , wenn man ihm die wohl¬
habenden Teile seines Sprengels abs 'meide, und er werde durch alle
Instanzen bis zum Eroßherzog gehen und um seine Existenz kämpfen.
Zuletzt fand ein Antrag , die Angelegenheit einer gemischten Kommis¬
sion zu unterbreiten , einstimmige Annahme.

ck . Mannheim , 10. Febr . Der 18 Jahre alte Versicherungs¬
beamte Johann Bi Hau , bexJ6ei KB«s»chcrungsgesell -
schast angestellt war unterschlug dort innerhalb drei Monaten die
Summe von 4000 <M . Er brachte das Geld in Wetten auf Pferde und
Animierkneipen durch . In einer Nacht verbrauchte er in einer hiesigen
Wirtschaft 1500 Jl , in einer anderen 60->.bis 100 M, alles in Be¬
gleitung von „Damen " . Er fuhr immer per Automobil , was 50 bis
60 JL kostete. , Bei Wetten auf Pferde verlor er 600 „Ä . Der Fehl¬
betrag wurde durch die Kaution und durch die Eltern gedeckt. Das
Geschäft stellte auch keinen Strafantrag . Tie Staatsanwaltschaft
wurde anonym davon in Kenntnis gesetzt. Die hiesige Strafkammer
verurteilte Bindlau zu 6 Monaten Gefängnis .

B . Frciburg , 10. Jan . Wie Ihrem Korrespondenten vom Be¬
sitzer der in der Nacht vom 26. auf 27. Januar abgebrannten llnter -
kunftshütte auf dem Herzogenhorn, Herrn Jul . Beckert . in Fahl (Feld ,
berg ) , mitgeteilt wird , plant dieser , die in Touristenkreisen so sehr
beliebte Hürte wieder auszubauen. Es ist zu hoffen, daß die Sektion
Mannheim -Ludwigshafcn , deren Namen die Hütte trug , sowie auchder Hauptvorstand des Schwarzwaldvereins zum Neubau namhafte
Beträge spenden , damit es dem Besitzer, der durch den Brand der nicht
versicherten Hütte erheblichen Schaden erlitt , ermöglicht wird , das
Unterkunstshaus wieder auszubauen. Wie der Brand entstanden ist,
weiß man noch nicht . Vermutlich auf ähnliche Weise wie bei der
Todtnauer und Zastler Hütte , die ebenfalls in den letzten Jahren dem
Feuer zum Opfer stelen. Die Zastlerhütte am Fcldberg soll übrigensirr kommenden Frühjahr wieder anfgebaut werden.

gehen wir mit ihm nach Straßburg , dessen letzten Todeskampf wir vor
Augen haben , mitten in der Stadt unter den tapferen Verteidigernwie in den Laufgräben unter den mutigen deutschen Landwehr¬männern , bis die badische Fahne mit der des norddeutschen Bundes
vereint vom Münster flattert . Hier ist es auch, wo der sterbende
Franqois de Ponchalon fein Unrecht an der schönen Deutschen gut
macht.

Und mitten , unter und neben diesem Schicksal erleben wir des
deutschen Einjährigen Alfred Hardegen Geschichte, die den träumeri¬
schen Künstler zum tapferen Manne reift , blicken in das Bürgerhaus
zu Saarbrücken , schauen die unruhige Mädchenseele der „Französtn "
Madeleine Hackenschmidt aus Straßburg , die nationale Begeisterung
Professor Clemens Müllensiefens — der, ob er schon Abgeordneterdes norddeutschen Reichstags ist, doch stolz seine Pflicht als einfacher
Landwehrmann tut —, sehen die Sühnetat des Füsiliers Rosinberg
und viel andere Züge mehr, aus denen sich ebenso wie aus dem Zu¬
sammenmarschieren der Kompagnie uns das ganze tiefbewegte Bild
der Kriegszeit entrollt .

Und noch einer ist da. Milde , menschlich, gütig und doch in eisen¬
fester Entschlossenheitgeht er den ihm vom Himmel gewiesenen Weg :
der greise Preußenkönig . Ohne Byzantinismus geschildert, lediglich in
seiner reinen Menschlichkeit tritt er in den Kreis dieses Romans
hinein . Nirgendwo etwa greift er persönlich in die Geschehnisse ein ,aber die beiden Male , wo wir ihn sehen, empfinden wir stark, wie
tausend und abertausend Schicksale an ihm hängen, von ihm ausgehen .
Das erstemal treffen wir ihn zu Ems — denn mit der fesselnden Schil¬
derung der nervösen Tage zurzeit der Kriegserklärung in dem nassaui -
schen Kurort beginnt der Roman . Das andere Mal fährt er durch das
Lazarettlager zu Eorze — und mit unendlicher Rührung will es uns
ergreifen , wenn wir hier die Soldaten ihrem Kriegsherrn huldigen
sehen.

So führt uns dieser farbenprächtige Roman von Stimmung zu
Stimmung . Und es quillt aus ihm empor eine hohe vaterländische
Gesinnung , daß die Herzen der Leser voll sind von Glut und Freude .Und es drängt aus ihm der starke Strom echter deutscher Dichtung ,daß er begeisternd die Männer umfluten wird und die Frauen , ste alle ,die, noch starker Empfindung fähig, diesen Roman vom „EisernenJahr " zur Hand nehmen . Und deren werden viele sein.

Albert Herzog .



Seile ?
Aus Ser ReilSenz.

Karlsruhe . 10 . Februar .

A Militärische Uebungei -. der hiesigen Aritllrrie Regimenter
fanden gestern und heute i » »er Frühe und zwar au , dem Forchheimer
Exerzierplätze statt . Zunächst handelt es sich um sog. Geländebesichti -

gung . Auch beim Leib -Erenadier - Regiment findet zurzeit kompagnie -

weise Eeiündebesichttgung statt , worauf in .einigen Wochen Bataiuon «-

»orstellungen stattfinden .
$ Der Viirgerverein des Stadtteils Rintheim hielt am letzten

Sonntag im Gasthaus zum „ Hirsch" seine diesjährige Eeneralver -

kammlung ab . Der Vorstand Kästner eröffnete dieselbe mit einem

kurzen Rückblick über das abgelaufene Geschäftsjahr . Es folgten die

Berichte der verschiedenen Bereinsbeamten . Zur besonderen Freude
der Anwesenden konnte der Kassier feststellen , dag der Kasienstand ein

vorzüglicher ist. Eine Ueberraschung brachten die Wahlen . Die

Wahl des ersten Vorsitzenden fiel auf den bisherigen zweiten Vorstand ,
den früheren Stadtverordneten Herrn L . Erb . Mit Worten des
Dankes für das ihm feit der Gründung des Vereins entgegengebrachte
Vertrauen und mit den besten Wünschen für eine gedeihliche Weiter¬
entwicklung des Vereins legte Herr Kästner sein Amt nieder . Herr
Erb gab , indem er die Wahl annahm , der Hoffnung Ausdruck , daß
es ihm gelingen möge , das Vertrauen , das die Wähler in ihn gesetzt,
zu rechtfertigen . Die freigewordene Stelle des zweiten Vorstandes
erhielt Herr H . Eberhardt .

- Za der Erklärung oes Verbandes der mittleren Staatsbeamten
Bavens , die in der Abendausgabe der Donnerstag -Nummer unserer
Zeitung veröffentlicht wurde , mutz es in der zweiten Spalte Zeile 17
von unten richtig heißen . ,„Wie groß ist deren Zahl ? Höchstens ein
Zwanzigstel der gemeindewahlberechtigten Bürgerschaft ."

8 Die Eisbahn im Stadtgarten bleibt heute abend bis
18 Uhr geöffnet.

Bevorstehende Veranstaltungen-
k. Im Museumfaat findet am Sonntag , den 12. Februar, ein

Konzert des blinden Pianisten Heinr . Hartung unter Mitwirkung des
Cellovirtuosen Alfred Kühle statt , worauf an dieser Stelle hingewiesen
sei.

S Oeffentliche Borträge . Man schreibt uns : Am Sonntag den
12 . Februar abends 8 Uhr spricht aus Veranlassung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Freidenkerbundes im Saal der Vier Jahres¬
zeiten , Hebelstraße , Herr Schriftsteller Dr . Bruno Wilbe -Berlin - Fried -

richshagen über „Und wenn Zesus nicht gelebt ? " Das Thema , das
Christusproblem behandelnd , dürf .e vom weitgehendsten Interesse
aller Kreise begleitet sein , da auf die Berliner Referate von Prof .
Drews - Karlsruhe , Dr . Maurenbrecher u . a . auf dem Berliner Reli¬
gionskongreß eine ebenfalls starke Gegenkundgebung mit dem Motto :

„Jesus lebt !" seinerzeit erfolgte . Dr . Bruno Milbe ' erörtert nun im
Rahmen dieses Themas in wissenschaftlicher Beleuchtung das Gebiet
dieses hochinteressanten Religionsproblems . Milbe , der hier nur ein¬
mal spricht , ist durch sein letztes großes Werk die „Abendburg "

, welche
mit dem 30 000 M betragenden Deutschen „ Union " -Preis bedacht
wurde , in weiteren Kreisen bekannt . Am Montag , den 13. Februar
abends halb 9 Uhr spricht im neuen Saalbau Ziegler , Bahnhofftr . 18 ,
Herr Schriftsteller G. Schwarz -Karlsruhe , ein ehemaliger Geistlicher ,
über den „Moderniften - Eid ". In beiden Vorträgen besteht Diskuf¬
sionsfreiheit . Näheres siehe Inserat .

$ Gesangverein Concordia Karlsruhe . Heute sei schon an dieser
Stelle aufmerksam gemacht , daß der Große Maskenball der Concordia
am Fastnacht -Montag im festlich beleuchteten und dekorierten großen
Festhallesaal mit Nebenräumen stattfindet . Das Vergnügungskomitee
ist bei der Arbeit , um durch Ueberraschungen verschiedenster Art ,
wie Fahnen -Polonaise rc . dem Maskenball ein buntes Gepräge und
eine fröhlicki« Stimmung zu geben . Alles Rährere wird demnächst
bekannt gegeben werden .

Vermischtes .
= Berlin , 10 . Febr. (Tel .) Die Frau des Steuer¬

erhebers Rißmann wurde vorgestern auf dem Wege zur Post
im Flur ihres in der Wisbyerstratze im Norden der Etaoi
gelegenen Hauses von einem Manne überfallen, der ihr Pfef¬
fer in die Augen streute und eine Tasche mit einer für die
Steuerkasse bestimmten Summe von 1100 Mark raubte . Der
Täter ist entkommen. — Ein dreister Raubanfall wurde auch
im Westen der Stadt in der Flottwellstrahe verübt. Das
Fräulein Wilezack wurde auf der Haustreppe von einem
Manne überfallen» gewürgt und durch einen Stich in die
Backe verwundet. Der Täter entkam gleichfalls. Er raubte
eine wertvolle Steinmarderboa.

b<i Trier, 10. Febr . (Tel .) Die auf Grube Steinberg
in Rümelingen verchütteten beiden Bergleute wurden nach
anstrengender Tätigkeit der Rettungsmannschaft lebend zu¬
tage gebracht.

— Hüll, 10 . Febr. (Tel .) Im Kielraum des aus Dün¬
kirchen eingetroffenen französischen Dampfers „Hero" wurden
die Leichen dreier Hafenarbeiter gefunden , die offenbar durch
Einatmen vin Kohlengas den Tod gefunden haben . Neben
den Leichen befanden sich halbgeleerte Champagnerflaschen .

= London , 10 . Febr . (Tel . ) Wie aus C o s s a k in
Westaustralien gemeldet wird, ist die russische Bark „Elen¬
baak", die 1800 Tonnen Kupfererz geladen hatte, in der Nähe
von Cossack gänzlich wrack geworden . Die gesamte Besatzung
mit Ausnahme eines Mannes ist umgekommen .

Porr der Fuftfchiffahrl.
) ( Berlin , 10 . Febr . ( Tel .) Gestern nachmittag stieg das Luft¬

schiff „P . L . 8" mit 13 Personen in der Gondel zu einer Passagier¬
fahrt auf . Es flog über Johannistal nach Berlin zu und landete
nad) einstündiger Fahrt in Johannistal .

- f- Kiel , 10. Febr . Nach dem mißglückten Versuch Wellmanns , den
Atlantischen Ozean im Luftschiff von Amerika nach Europa zu über¬
fliegen , hat diesen Plan bekanntlich die Transatlantische Flugexpedi¬
tion ausgenommen , die den Flug in umgekehrter Richtung ausführen
will . Die Expedition läßt gegenwärtig das Luftschiff „ Suchard " in
der Kieler Luftschiffhalle des Vereins für Motorluftschiffahrt in der
Nordmark montieren . Im Anfang der nächsten Woche wird das Luft¬
schiff zu einer Probefahrt aufsteigen . Dann erfolgt die Versendung
der Luftschiffes nach Sao Bicente auf Madeira , von wo aus der F l u g
über den Ozean nach Westindien angetreten wird . An
der Fahrt werden sechs Personen teilnehmen . Für die Fahrtdauer
sind 5 Tage in Aussicht genommen . (Von einem der Fahrtteilnehmer
werden wir über das Vorhaben Berichte erhalten . D . R .)

: : Metz . 10. Febr . (Tel . ) Das Militärluftfchiff „M . 3« unter¬
nahm auch gestern wieder einen Aufstieg . Es manövrierte von 4Vi
Uhr nachmittags bis zur eingetretenen Dunkelheit über der Stadt .
Das sichere und schnelle Fahren des „M . 3" erregte allgemeine Bewun¬
derung , die auch in einem Teil der französischen Presse zum Ausdruck
kommt .

= Paris , 10. Febr . (Tel . ) Auf dem Marsfelde fand gestern
die Erprobung eines Aeroplanfallfchirmes des Ingenieurs Hervieu
statt . Etwa 20 Meter über dem Boden öffnete sich der Fallschirm
» utomatisch und die an ihm befestigte Gliederpuppe im Gewicht von
mehr als 75 Kilogramm wurde in ihrem Absturz aufgehalten ' sie
sank mit einer Geschwindigkeit von 8 bi » 1 Metern in der Sekunde
gu Boden, während der Apparat seinen raschen Sturz fortsetzte und
am Boden völlig zerschellte . Die Puppe gelangte unbeschädigt zur

>Grd ^
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Leiste Telegramme
der „Badischen Presse".

----- Berlin . 10. Febr . Wie ,.W. T . B .
" erfährt, ist zum

Nachfolger des Generals der Infanterie von Woyrfch, des
bisherigen kommandierenden Generals des 8. Armeekorps
(Breslau ) der Kommandeur der 17. Division , Generalleut¬
nant von Pritzelwitz , bestimmt .

----- Paris , 10. Febr . Der sozialistische Verband des
Seine -Departrments hat einen Aufruf erlassen , in dem aber,
mals in heftigen Worten die jojortige Freilassung des Ar¬
beiterführers Durand, der bekanntlich vom Schwurgericht in
Rouen zum Tode verurteilt und dann vom Präsidenten Fal -
lieres zu einer siebenjährigen Freiheitsstrafe begnadigt wor¬
den war, verlangt wird, da Durand, wenn er noch länger im
Gefängnis bleibe, vom Wahnsinn befallen werde . Gleichfalls
wird für morgen abend eine große Arbeiterversammlung ein¬
berufen , in der mehrere sozialistische Deputierte zu Gunsten
Durands das Wort ergreifen wollen.

d<i Brüssel , 10. Febr . Die Abfahrt der Königin nach
dem Süden erfolgt wahrscheinlich- am nächsten Dienstag . Alle
Vorbereitungen dazu sind bereits getroffen . Die Reife wurde
aus dem Grunde verschoben, weil die augenblicklich hier wei¬
lende Mutter der Königin, die verwitwete Herzogin Karl
Theodor in Bayern, den Wunsch ausgedrückt hatte, noch
einige Tage in der Nähe ihrer Tochter zu fein. Die Königin
wird während ihres Aufenthalts im Süden eine Villa in
der Nähe von San Remo bewohnen .

Vom Kaiser.
bä Berlin . 10. Febr . Die Erkältung des Kaisers ist noch

immer nicht behoben. Der tägliche Spazierritt im Tiergar¬
ten mutzte heute ebenfalls ausfallen,

iM . Berlin , 10. Febr . (Privattel . ) Das „Echo de Paris¬
brachte die Meldung, Kaiser Wilhelm beabsichtige, nach sei¬
nem Aufenthalt in Korfu sich zu einem Besuche des Sultans
nach Konstantinopel zu begeben . Demgegenüber erfährt die
„Post- an amtlicher Stelle , datz diese Meldung auf unsinni¬
ger Kombination beruhe . Der Kaiser wird über Venedig
nach Korfu reisen und höchstwahrscheinlich auf demselben
Wege zurückkehren .

Art der Erhebung kennen zu lernen , die angeblich bei gemischker
Ladung und Stückgütern schwierig sei.

Ein Regierongslommissar schlug Frankfutt a . M . vor ,
von anderer Seite wurde Mannheim lebhaft »rfünsotttt schon
mit Rücksicht aus die Neckarkanalisation .

Der preußische Eisenbahnminister versprach bk« Reis «
'

zu fördern und hielt Duisburg , Farnksurt a . M . und Köln für be¬
sonder , wichtig . Weniger wichtig sei Mannheim .

Minister und Berichterstatter werden das Reiseprogram « aus -
arbeiten .

Die Kommission beschloß die Reise . Das Nähere wird in der
nächsten Sitzung am 11 . Februar beschlossen werden .

Trennung von Staat nud Kirche in Portugal .
l«1 Lisiabon » 10 . Febr . Obwohl das Projekt betreffend

die Trennung von Staat und Kirche in Portugal noch nicht
vollständig ausgearbeitet ist , weiß der hiesige Korrespondent
der Londoner „Times- zu berichten, datz dieses in großen
Zügen bereits vollständig fertiggestellt ist und datz nach In¬
krafttreten des Gesetzes die Güter der Kirche und Kongre¬
gationen mit Ausnahme derjenigen, die ausländischen Mäch¬
ten angehören , in den Besitz des Staates übergehen .

Man weih bisher noch nicht, wie man sich inbezug auf
die Güter der in Portugal ansässigen ausländischen Kongre¬
gationen stellen wird . Der Zustizminister versicherte dem
Korrespondenten , datz in dieser Frage nichts geschehe « werde ,
bevor nicht mit den auswärtigen Regierungen freundschaft¬
liche Verhandlungen darüber stattgefunden haben.

Wenn es unmöglich fein sollte , diese Frage vor der Ab¬
stimmung über das Gesetz zu regeln, dann würde den aus¬
ländischen Ordens-Gesellschaften eine gewisse Frist zur Er¬
ledigung ihrer Geschäfte gesetzt werden .

Die Ereignisse in Marokko,
bcl Oran, 10 . Febr . In der Nacht zum 5. Februar ha¬

ben Marokkaner eine Handelskarawane, die ungefähr 208
Meter vor dem Lager eines Regiments der Fremdenlegion
lagerte, angegriffen. Ein israelitischer Händler, der Lärm
schlug , wurde durch einen Reoolverschutz getötet, ein anderer
schwer verletzt. Nachdem die Marokkaner zahlreiche Gewehr¬
schüsse obgegeben hatten, zogen sie sich unter Mitnahme eini¬
ger mit Waren beladener Maulesel zurück. Die Truppen des
Maghzen verfolgen die Räuber. Eine Bestätigung dieser
Meldung liegt bisher nicht vor.

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta.
t= Kalkutta, 10 . Febr . Der deutsche Kronprinz wird

morgen von Barrackpur zurückerwartet.
hd Kairo, 10. Febr. Die Ankunft des Kronprinzen in

Port Said wird am 5. oder 0. März erwartet. Die Kron¬
prinzessin siedelt am Sonntag nach dem Hotel Al Hayat in
Heluan über.

Deutscher Reichstag.
— Berlin » 10 . Febr . Am Bundesratstische die Staatssekretäre

Dr . Lisco und Wermuth , sowie Finanzminister Dr . Beseler .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet 1 .28 Uhr die Sitzung .
Die zweite Lesung der

Justiznovelle
wird fortgesetzt .

Der sozialdemokratische Antrag Akbrecht und Gen ., die Straf¬
kammer mit einem Richter und vier Schössen zu besetzen , wird abge -

kehnt .
In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Müller -Meiningen ,

in erster und zweiter Instanz die Strafkammer mit zwei Richtern , ein¬

schließlich des Vorsitzenden und drei Schöffen zu besetzen ( ein Antrag
Gröber deckt sich mit diesem Anträge ) angenommen . Abgegeben wer¬
den 320 Stimmen ; 175 Abgeordnete stimmen mit ja , 112 mit nein ;
3 Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung .

Hieraus wird der 8 77 mit dieser Aenderung gleichfalls ange -

Die Vorgänge in Rutzland.
hd Petersburg, 10. Febr . Die Polizei besetzte gestern

das in der Nähe der Universität gelegene Forst -Institut und
Polytechnikum . Die Polizei revidierte sämtliche mit Photo¬
graphien versehene. Zuhörer -Karten der Studenten . Die An¬
führer des Ausstandes unterbrachen die Vorlesung, und als
ein Professor die Einstellung der Vorlesungen verweigerte,
warfen die Studenten Stinkbomben. Der größte Teil der
Professoren verließ die Hörsäle .

M Warschau, 10 . Febr . Hiesige Blätter melden , datz die
Gattin des Polizeiwachtmeisters Dimitrow während seiner
mehrtägigen Abwesenheit in dienstlichen Angelegenheiten ein
Kistchen durch die Post erhielt. Als sie es öffnete, fand sie
darin zu ihrem Entsetzen den Kopf ihres Mannes , in Wachs-
lcinwand eingewickelt . Dimitrow galt als äußerst tüchtigere
und dabei strenger Beamter, der bei den Terroristen ebenso
gehaßt wie gefürchtet war. Es handelt sich offenbar um
einen Racheakt seitens der revolutionären Elemente.

spie .pla« des Großtzerzogi. Hoftheaters Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Samstag , 11 . Febr . L . 38 . König Lear , Trauerspiel in fünf
Akten von Shakespeare . 7— y2 ll .

nommen .
In der namentlichen Abstimmung über den Antrag Müller -Mei¬

ningen zu 8 77 stimmen mit „Za " die Sozialdemokraten » die Fort¬
schrittliche Vokkspartei . die Polen , die Rcformpartei , die Mehrheit
der Raiionalliberalen , das Zentrum sowie ein Teil der Wirtschaft¬

lichen Vereinigung .
Zu § 80 (Zuständigkeit der Schwurgerichte ) beantragen die

Sozialdemokraten , Preßdelikte an die Schwurgerichte zu verweisen .

Abg . Stücklen (Soz .) begrüßt den Antrag . In Bayern und

Baden habe sich die Praxis , Preßvergehen vor den Schwurgerichten

zu verhandeln , vorzüglich bewährt .
Auch Abg . Müller - Meiningen (fortschr . Vpt .) beantragt ,

Preßdelikte vor das Schwurgericht zu bringen . Damit würden die

Richter von einer großen politischen Verantwortlichkeit entlastet .
Abg . M a y e r - Kausbeuren (Ztr .) : Die Ansicht , daß sich die Ab¬

urteilung der Preßdelikte vor dem Schwurgericht in Bayern so gut
bewährt habe , wird dort in weiten Kreisen nicht geteilt .

Abg . M a r c o u r (Ztr . ) : Auch der gelehrte Richter ist imstande ,
Preßdelikte rein objektiv zu beurteilen .

* * *

= Berlin , 10 . Febr . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages hat den Gesetzentwurf betreffend die Friedenspräsenz-
stärke des Heeres angenommen und die Reuforderungen auf
Grund desselben bewilligt.

= Berlin , 10. Febr . Die Kommission zur Vorberatung
der Reichsverficherungsordnung nahm zu 8 1589 , der dem
Verletzten das Recht des persönlichen Verhörs garantiert,
einen Antrag an, wonach die Kosten für die Reise zu dem
Versicherungsträger , sowie das entgangene Arbeitsverdienst
zu ersetzen sind . _

Die Schiffahrtsabgaben.
— Berlin , 10. F br . Die Kommission des Reichstages zur Er¬

örterung der Frage der Schiffahrtsabgaben setzte heute die Beratung
über den Entwurf fort .

Der Referent Abg . Am Zehnhoff erörterte die Frage , ob erst
das Gesetz vom Reichstage verabschiedet und danach mit den inter¬

essierten Staaten verhandelt werden soll oder ob der umgekehrte Weg

einzuschlagen sei.
Der StaatsfekretärdesAuswärtigen machte hierauf

Miteilungen , die von der Kommission als durchweg vertaulich erachtet
wurden .

Rach einer Meldung des Bureau Herold soll Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter gesagt haben : Ich glaube , die Frage positiv dahin
beantworten zu können , daß erst ein Gesetz geschaffen werden soll, auf
Grund desien wir mit den anderen Staaten verhandeln können , sonst
könnten uns die Nachbarstaaten sagen , daß keine Grundlage zu Ver¬

handlungen vorhanden sei. Mitunter werde freilich auch anders ver¬

fahren , z. B . bei den Handelsverträgen . Dann hätte aber der Reichs¬

tag auf die Gestaltung der Verträge keinen großen Einfluß mehr .
Der Staatssekretär fügte noch hinzu , daß er glaube , trotz des

zurzeit ablehnenden Standpnnltes der Nachbarstaaten in Verhand¬
lungen mit diesen eintreten zu können , wenn der Reichstag feine Be¬
schlüße gefaßt habe .

Der Berichterstatter schlug vor , die Kommission solle sich nach
Duisburg , Köln , Frankfutt a . M . und Mannheim begeben , um di«

Sonntag , 12. Febr . C - 39 . Margarete , Oper mit Ballet in
5 A . von Eounod . Faust : Otto Wolf von der Hofoper in München .
'/-7 bis gegen 10 Uhr .

Montag , 13 . : A . 40 . Johannisfeuer , Schauspiel in 4 A . von Her¬
mann Sudermann . VS bis l411 Uhr .

Dienstag , 14. : B . 40. Die Walküre in 3 A . v . Richard Wagner .

Siegmund : Rudolf Salemus a . E . ya7 bis % 11 Uhr .
Mittwoch , 15 . : XVIII . Vorstell , auß . Abonn . Einmaliges East -

spiel der Schwestern Wiesenthal von Wien in ihren Tanzdichtungen .
Zum Gedächtnis von Roderich Benedix . Vorher , neu einstudiert :
Der Vetter , Lustspiel in 3 A . v . Roderich Benedix . Zum Schluß , neu -

einstudiert : Die Dienstboten , Lustspiel in 1 A . v . Roderich Benedix .
VS bis nach 10 Uhr .

Donnerstag , 16. : C - 40 . Madame Butterfly , Tragödie einer

Japanerin in 3 A . v . Puccini . V-8 bis 10 Uhr
Freitag , 17. : B . 39 . Wienerinnen , Lustspiel in 3 A . v . Hermann

Bahr . VS bis nach 10 Uhr .
Samstag , 18. : XIX . Vorst , auß . Ab . Zu ermäßigten Preisen :

Der l>vje Geist Lumpazi vagabundus oder das liederliche Kleeblatt .
Zauberposse mit Gesang in 3 A . v . Restroy . Musik von Adolf Müller .
VS bis gegen ‘All Uhr . — Vorverkauf an die Abonnenten am Mon¬
tag den 13., nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge A . , B ., C ., allgemeiner
Vorverkauf von Dienstag den 14 ., vormittags 9 Uhr an . Von Don¬

nerstag den 16., vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung
keine Vorverlaufsgebühren erhoben .

Sonntag . 19. : A 42. Aida » große Oper in 4 A . v . Verdi . %7

bis nach V% 10 Uhr .
Montag , 20. : B . 41 Kyritz -Pyritz , Posse mit Gesang in 3 A . von

Willen und Jlestinus , Musik v . Michaelis . VS bis 10 Uhr .

I n Baden .

Donnerstag . 16. : 19 . Ab .-Vorst . Zum Gedächtnis von Roderich
Benedix . Reuei

'
nstudiert : Der Vetter . Lustspiel in 3 A . v . SSfterM »

Benedix . Reueinstudiert : Die Dienstboten , Lustspiel in 1 A . v. Rode -

rich Benedix . 7 bis nach % 10 Uhr .

Jede Mutter weiß,
in welch hohem Maße das Selbstftillen ein gedeihliches
Fortkommen des kleinen Erdenbürgers begünstigt. Dem

Gefühl von Mattigkeit , das sich in
dieser anstrengenden Zeit nicht seit«
einstellt, kann jede Stillende durch den
Gebrauch von Scotts Emulsion i-i-ht
begegnen .

Scotts Emulsion
wirkt belebend und erfrischend und
enthält eine Reihe blut- und kraft¬
bildender Bestandteil», die ans die
Beschaffenheit der Muttermilch von
günstigem Einstuffe sind . — Man ver¬
lange ausdrücklich Scotts Emuistou.

Scott » Nmnlyon wird » »» nn» aulWitftltä >« grobe»
verton» , und zwar nie lose nach Gewichtoder Motz. sondernnur
in verfleaettenOriginrlslaschrn i» Norton » it unserer Lchutz»
» alle ,Fischet » it dem Dorsch ). vcott * Bowae, G. » . d. L ,
Frantsurt o. M . _

Bestandtklte: Feinster Mevitlnol -Lederiraa HOA prt«*
« yzerin «v/>M» terpdo«phor,gsourer ttait «Auolervhorvoorio -
taurcS Sianon J .O. pul». Xtaaau »A teinftrr orad . Gummi
volv . 3,0, Wäger 139,0, Aleooot 11A Hierzu aiomattfcfit
rüuilliü» » it Zimt-, Mandel» uU t trili ^

Nur echt mit
dieser Marte—
dem Fischer —
demLenin.'ichea
de» erotische»
versohlen ».

«* * •
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8 1 . Der Angeklagte Redakteur
Kadel vom „Bolksfrcund" erklärt ,
daß er nach dem Ergebnis der Be
weisaufnabme in der heutigen
Hauptverhandlung , die von ihm in
Nr . 179 des „ Bolksfrcund " vom
4 . August v. Js . auf Grund der
ihm glaubwürdig erscheinenden
Information , ausgestellten Be
hauptungen über die Herkunft des
Neuburgweierer Gemeindebocks
nicht aufrecht erhalten kann. Er be¬
dauert , durch diesen Artikel die
Gemeindeverwaltung Neuburg
weier der öffentlichen Lächerlich¬
keit preisgegeben zu haben . 8 2,
Der Angeklagte trägt alle Kosten ,
und verpflichtet sich , diesen Ver¬
gleich seinem Wortlaut nach , im
„Volksfreund " zu veröffentlichen
8 3 . Die Privatkläger haben das
Recht , den Wortlaut des Vergleichs
auf Kosten des Angeklagten durch
einmaliges Einrücken in der „ Bad .
Presse"

, im „ Mittelbadischen Cour -
rier " in Ettlingen und rm „Lan¬
dauer Anzeiger " zu veröffent¬
lichen . 8 4 . Die Privatkläger
verpflichten sich , die Privatklagr
zurückzunehmen, nachdem der Per
gleich vom Angeklagten erfüllt ist.

v. u . g.
Ter Vorsitzende :

gez . Dr . U m h a u e r .
Ter Gerichtsfchreiber :

gez . W u n s ch .

Postscheckkonto n? 2833,Karrsrahe .i;Baden )- .

TEiNSTtSSPE ^IfttrGESCH ftFX
fiirW EIN E im (A3S u . jn FLASCHEN wqmleUhten tANDWEI

: brszudenfeinsten EDELGE\ VÄCHSEN ,
schaUmwe ! ne> medicinäi:ü: Dessertweine,

/ • •• ; U;. SPIRITüOSEN : PrslÄßZU Diensten.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr . 25025. Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe :

Lgb. Nr . 4778a 5 a SO qm )
„ „ 4778b 5 a 30 qm - Baugelände an der Geibelstraße .
„ „ 4778e 5 a 30 qm J .

Eigentümer : Das eheliche Gesamtgutzwischen Dr. med . serdcnand
Sermon und Ella , geb . Steib in Frankfurt a. M.

Schätzung : 8500 ,k + 9200 Jl + 7600 Jl. . . aVersteigerungstagfahrt : Freitag, de» 17 . Februar 1911 , vormittags
l |510 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. 18978.2 .2

Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27. Dezember 1910 .

Großh . Notariat vm als Bollstreckungsgericht.
Dr . Schwarzschild .

U- I W _ ■■-

MslkMbeileii. Grundstücks - Zwangsversteigerung .

makrSüräher-fdwerin , Consid& mth& MUxbad^ ^ ^
mersdorfund denjnhabem derStrma Matheus Mutter ottime

Ittatheusutütter
Jöofttcferant ,

& (kn iöß

Zu den besten und preiswertesten Klavieren zählen :
917 .62

der Firma H . Maurer
„ * , , Knauss
„ „ Seiler .

Förster , Löbau

Rhein .
Pianofabr.

Preis
500- 600 n
600 700 „
675- 900 „
700- 900 „d. Firmen y . Berdux , Feurich,

Ibach, Mand
Schiedmayer 900—1400 Al.

(IjlÜgSl dieser Fabriken von . . . . 1200—2400 M,
(HüffllOIlillZIlS von Hofberg , Schiedmayer u . a . , . von 80 M. an.

Preise und Bedingungen , wie sie von
keinerSeite vorteilhafter geboten werden

L QKQMVQV, Gr Hoflieferant, FriedtMspi
™

5.
Kataloge und Prospekt über Ratenzahlung bereitwilligst.

Anstalt der Abteilung ll
des bad. Frauenvereins
zur Ausbildung junger Mädchen
u . Frauen als Pflegerinnen kleiner
Rinder von der Geburt an bis in

das schulpsiichtige Alter.
Kurs von fünfmonatl . Dauer für

Mädchen und Frauen mit Bolks-
schulbildung in der Luisenkrippe .

Beginn : 1. März.
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand der
Abteilung — Gartenstraße 49 in
Karlsruhe , wenden . 751 .4 .3

Karlsruhe , den 1 . Januar 1911 .
Der Vorstand der Abteilung II .

Joh. Leibrecht ’s :

rhssieren
von

Kostümen
Beste Ausführung .

Massige Preise .

Kaiserstraße 127
im Hause der Firma

----- Zeumer . -- ---

L SCHÜLLER
Spezial -Geschäft

für
Kurbel -Stickerei
Plisseebrennerei
Stoff -Knöpfe . 14535.1

jj Backofenbaugeschäft ”

> Inh. : Joh . Dernbach . M
S Kirchheim - Heidelberg. J
B Gegründet 1872 M
■ empfiehlt sich im Bauen von B

sBacköfen
s aller Systeme wie :

Josef Qoldfarb
KARLSRUHE

30 Kriegstraße 30 gegenüber d, Hauptbahnhof .
OIOIOIOI

_ Dampföfen . Kanalöfen , *
1 Badeöfen m . direkt . Heizung "
2 Konditoreiöfen 8965a jj
M unter weitgehendster Garant g
C Umbau u . Reparaturenbilligst . B

Viele höchsteAuszeichnungen. B
Man verlange Katalog gratis . ®

B
BB

Fertige Anzüge , Paletots,
Ulster, Gummi - Mäntel

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe verdingt die
un laufenden Jahr an den Land¬
straßen, Kreisstraßen und Kreis¬
wegen nötigen Pstasterarbeiten .
umfassend ca . 5000 gm, im Weg de!
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält . ichen
Vordrucks verschlossen , mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Pflasterarbeit '
versehen, bis längstens Montag
den 20 . Februar, vormittags 10 Uhr,
auf diesem einzureichen , woselbst
die Bedingungen und das Arbeits -
verzetchnis einzusehen sind 1983

Sauarbeiten .
Für die Verlegung der Murg¬

talbahn auf der Strecke Station
Scheuern bis Station Reichen¬
talerstraße , haben wir nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1997 im öffentlichen Wett¬
bewerb folgende Arbeiten zu ver¬
geben :

1 . Abheben von gutem Boden
etwa 3400 cbm . 2 . Erd - und Fels -
bewcgung etwa 17000 cbm . 3 . Fels¬
sprengungen etwa 3000 cbm .
4 . PlanierungSarbeiten etwa 13400
qm . 5 . Beton - u . Mauerwerk ver¬
schiedener Art etwa 5OO cdm .
6. Straßen - , Wege- und Rampen¬
arbeiten etwa 3600 qm . 7 . Erstel¬
len von 42 Absturzschächten, sowie
Liefern und Verlegern von etwa
220 Hdm. Zemcntröhren verschie¬
dener Weiten .

Die Pläne und das Bedingnis -
heft liegen während der üblichen
Geschäftsstunden bei Unterzeichne¬
ter Bezirksstelle, Rastatt , Bis -
marckstraße 4 , im Zimmer Nr . 5,
aus, woselbst persönlich erschei¬
nende Unternehmer Angebotssor -
mulare erhalten können. Abgabe
der Unterlagen oder Versendung
der Angebotsformulare nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Die verschlossenen Angebote sind
porto- und bestellgeldfrei mit der
Aufschrift „Angebot für die Linien¬
verlegung der M »rgtalbahn" bis
spätestens Mittwoch, den 22. b ,
Mts ., vormittags 11 Uhr, dem
Zeitpunkt iler Eröffnung , anher
einzureichen. 1271a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Rastatt, den 8 . Februar 1911 .

Gr. Bahnbauinspektion.
Sekanntmachrrng.

Die Gemeinde Rheinbischofsheim
.'ersteigert am Montag , den 13.
Februar 1911 , vormittags 11 Uhr ,
im diess. Hiebschlag:

95 Eichen v . 0,11—1,59 Fstm .
11 Eschen ,

1 Birke.
3 Rotbuchen,
2 Pappeln ,
2 Forlen . 1235a

Rheinbischofsheim , 9 . Feb. 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Hauß ._
Philippsbur " (Baden) .
Stammhol

Nersteigerung .

Nr . 2793 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . 2899a
1 a 37 qm mit Gebäuden , Schützenstratze 1 .

Eigentümer : Kaufmann Theodor Busam , hier .
Schätzung : 31OOO Mark.
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 28. März 1911, vormittags

’ /210 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25 . .
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe, den 7 . Februar 1911.

Gr . Notariat vm als Vollstrecknngsgericht.
_

Dr. Schwarzschild ._
2326.2,1

Nr . 1228 . Bühl .
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Gemarkung Büh¬
lertal belegenen, im Grundbuche von Bühlertal zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Albert Grethel ,
Holzhändler in Bühlertal , und des Gesamtguts der ehelichen Güter¬
gemeinschaft zwischen diesem und seiner Frau Berta , geb . Dörenbacher ,
in Bühlertal cingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag , den 1. April 1811 , vormittags 8 Uhr , ,
durch das UnterzeichneteNotariat im Rathause zu Bühlertal versteigert
werden . .

Der Versteigerungsvermerk ist anl 13. Januar 19kl in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstcrmin vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Vcrsteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung .entgeaenstehcndes Recht
haben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Bühlertal Band 11 Heft 11 , Band 15 Heft 29,

Band 16, Heft 21 , Bestandsverzeichnis 1.
Lagerbuchnummer 59 a : 19 ar 96 qm Hofreite ,

17 ar 91 qm Hausgarien ,

27 ar 97 qm Gewann Ortsetter .
Aus der Hofreite befindet sich : ein 2siistöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller, Scheuer und Stallung unter einem Dache, eine 114 -
stöckige Bierbrauerei und Oekonomiegebäude , freistehende Remise mit
Kniestock und Schweinestall, Backofen und Badezimmer .

Lagerbuchnummer 2656 : 4 ar 46 qm Hofreite , Ortsetter .
Hierauf befindet sich eine gedeckte Kegelbahn mit Bierhallc .
Lagerbuchnummer 59a und 2656 geschätzt:

ohne Zubehör zu 80 000 M — A
mit Zubehör zu 83 514 Jt 40 A " --

Lagerbuchnummer 5147 : 32 ar 85 qm Hofreite , .
'

2 ar 16 qm Wiese , ■:
3 ar 06 qm Wasser,

38 ar 07 qm Gewann Hof.
Auf der Hofreite befindet sich eine zweistöckige Sägmühle mit

Wohnungseinbau , Vergrößerung der Sägmühlc , Stallung mit auf¬
gebautem Feilzimmer . Geschätzt :

ohne Zubehör zu 20 000 M — A
mit Zubehör zu 20 485 M 80 A

Lagerbuchnummer 3917a : 67 ar 42 qm Hofreite mit Holzlagerplatz ,
3 ar 68 qm Wiese ,

I. u . II. Etage . Telephon 498.

^ WMa
"» c

fvit 6 Zimmern und allem Zu-
^ bor. sowie Obstgarten mit über
109 tragbaren Obstbäumen zu
verkaufen oder vertauschen. Nähe
Heidelbergs.
. . Offerten unter Nr . 1282a an
me Expcd. der „Bad . Presie " erb .

Billig zu verkaufen :
1 Herd, 1 Gehrockanzum l dunkel-
mauer Ueberzicher. 1 Kost , i Bett¬lade mit Rost u . Watrutze, I Wasch-
vianLe, 1 schön«» WaÄenkoftiim' Elsasserin) , sowie versch. Kleider
Größe 44. B4336

Humbotvtsrr . LS, pan .

Wir offerieren alle Sorten

Saat- u.Speife-Kartosseln
in gesunder Ware

und erbitten Anfragen. 1307a .2.1
Vertreter in nächsten Tagen in dortiger Gegend .

Buchliolz «v Co . , Breslau 5 .
Kartoffel -Grohhandlung.

ein» und mehrfarbig . wrrdeR rasch mi»
billig angcsertigt i» der Druckerei»e»
„ Lndifche »

/fit

Die Stadtgemeinde Philipps¬
burg versteigert am
Donnerstag, den 16 . Februar 1911 ,
vormittags 1410 Uhr , in Abtei¬
lung 2 des Molzauwaldes begin¬
nend, folgende Stämme :

27 Eichen, 130 Forlen , 10 Fich¬
ten, 5 Buchen, 4 Linden , 1 Pappel .
Ferner 11 Ster Eichen-Nutzholz.

Es wird bemerkt, daß meistens
erstklasiiges Holz zur Versteige¬
rung kommt . 1277a

Philippsburg , 9 . Februar 1911 .
Bürgermeisteramt.

_ Steiner ._
Sekanntmachrrng.
Am Moniag . den 29 . d . Mts .,

iillags H12 llljt , wird im Far -
i' iibor bohlet ein schwerer, fetter

Rindeiarreu geae» vaegnhlung
simitlich verstsiv « . W76a

Ütnitrbadk her > . j+e»i . : 9V. .
Ta » tpftw -wnetfenn « .

Minier .

71 ar 10 qm Gewann Bühn .
Auf der Hofreite befindet sich eine zweistöckige Sägmühle mit

Balkenkeller und Wohnungseinbau unter einem Dache, zweistöckiges
Maschinenhaus und einstöckigem Vorschopf. In dem Sägwerk ist nach
Mitteilung des Schätzers eingebaut :

1 Kessel (Maschinenfabrik Karlsruhe ) mit Dampfleitung , Vor¬
feuerung für 10 Atmosph . ; 1 Dampfmaschine mit Speisepumpe und
Kondensation für 50 PS . Erbaut von Maschinenfabrik Eßlingen im
Jahre 1886 und später umgebaut ; 1 Spiralturbine für 1500 Sekun¬
denliter mit Regulator und kompletter Transmission ; 1 Spiralturbine
mr 400 Sekundenliter .

Lgb.-Nr . 3917b : 9 ar 81 qm Weg (Auffahrt ) , Gewann Bühn .
Lgb.-Nr . 4328a : 12 ar 43 qm Acker und Weinberg , Gewann

Engelsberg , hiervon hierher 20 qm .
Lgb.-Är . 3917a , 3917b und 4328a zusammen geschützt :

ohne Zubehör zu 91189 Jl — A
mit „ „ 101787 M 10 A2 ha 04 ar 37 qm Wald mit 2 ar 79 qm Weg in 8 Parzellen
im Gesamtwert von ' 7 600 Jt — A

1 ha 19 ar 39 qm Wiese mit 3 ar 78 qm Gebüsch in 8 Parzellen
im Gesamtwert von 17100 M — A

53 ar 87 qm Acker mit 93 qm Grasrain in 7 Parzellen im Ge -
. samtwert von 7 320 M — A

46 ar 40 qm Weinberg in 6 Parzellenim Gesamtwert von 4 000 Jl — A40 ar 48 qm Kastanienpflanzung mit 3 ar 05 qm Wasser (Kanal )in einem Stück , im Werte von 4 600 Jl — A
Bühl , den 7 . Februar 1911.

Großh . Notariat II als Bollstrcckungsgericht.1308a Schau npz .

für bürgerlichen Haushalt und wissenschaftlichen Unterricht sucht
Fr . Hummricb , Biebrich o. Rh .» Frankfurterstraße 26.

_ Prospekte erwünscht ! 1301a

Kolilenherd .
8iü,p !irvcrftr «BesiSlSt . B4A81B7tfL ^

Eitei !>ohÄtr .
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Der Gesetzentwurf gegen Mitzstande im
Keilgewerbe .

- f- Karlsruiie , 10. Febr . Aus dem Karlsruher Rathaus geht uns
folgende bemerkenswerte Auslassung zu : Der vom Bundesrat Ende
vorigen Jahres dem Reichstag vorgelegte Entwurf eines Gesetzes gegen
Mitzstiinde im Heilgewerbe hat das Interesse der Oeffentlichkeit in
weitem Matze in Anspruch genommen. Je nach der Stellung einzelner
Interessenten sind gewisse Punkte aus dem Entwurs herausgegrifsen
und in der Presse oder auch in öffentlichen Versammlungen zum
Gegenstand einseitiger Beurteilung gemacht worden . Es sollen daher
nachstehend , um jedem Leser eine objektive Würdigung dieses jür die

Volksgesundheit so wichtigen Gesetzentwurfes zu erleichtern , die Haupt -

züge desselben wiedergegeben werden.
Bekanntlich ist derzeit die Ausübung der Heiltätigkeit im

Deutschen Reich frei gegeben und nur für die Bezeichnung als „Arzt"

»ine Approbation nötig . Diese Rechtslage hat den grossen Mihstand
gezeitigt, datz Personen ohne medizinische Vorbildung und ohne die

praktischen Erfahrungen , welche eine erfolgreiche Behandlung von
Krankheitserscheinungen gewährleisteten , in einer das Leben und Ge¬
sundheit schädigenden Weise sich mit der Behandlung von Menschen
und Tieren befasst haben , vielfach sogar in schwindelhafter Weise unter
Ausbeutung der Gutgläubigkeit und Unerfahrenheit ihrer Kunden .

Wie die Kurpfuscherei im allgemeinen so hat auch das Eeheim -

mittelunwefen schwere wirtschaftliche und gesundheitliche Nachteile im
Gefolge, indem Mittel , denen fälschlicherweise geheimnisvolle Wir¬
kungen zugeschrieben werden und Gegenstände, die angeblich der Ver¬
hütung , Linderung oder Heilung von Krankheiten dienen sollen, zu
einem den wahren Wert vielfach übersteigenden Preis angelündigt und
vertrieben werden.

Während eine Beschränkung des Gewerbebetriebs der Kurpfuscher
wegen der Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung der Reichsgesetz¬
gebung überlassen werden mutz, haben Bundesregierungen und
Landesgesetzgebungen schon bisher verschiedene ' Massnahmen zur Be¬
kämpfung des Eeheimmittelunwesens unternommen . So ist aufgrund
de» Bundesratsbeschlusses vom 23 . Mai 1903 in allen Bundesstaaten
bestimmt, datz gewisse , in besonderen Verzeichnissen einzeln aufge¬
führte Eeheimmittel und ähnliche Arzneimittel nicht öffentlich an-
gekündigt werden dürfen . Allein andere , eventuell noch gefährlichere
oder ganz nutzlose Mittel werden in grossem Umfang zu teuren Preisen
heute angepriesen und das Ankündigungsverbot wird auf die ver¬
schiedenste Weise z . B . durch Zusendung von Drucksachen umgangen .
In einzelnen Bundesstaaten sind zwar noch durch besondere Gesetze
Verschärfungen eingeführt , indem gewisse Ankündigungen mit täuschen¬
den Angaben über Erfolge usw . und Anpreisungen von antikonzeptio¬
nellen Mitteln oder gewisse Heilmethoden wie die Fernbehandlung
verboten wurden , so durch das badische Gesetz vom 20 . August 1904 .
Die infolge der Verschiedenheit der Rechtslage in den einzelnen Bun¬
desstaaten hervorgetretenen praktischen Bedenken haben aber in allen
beteiligten Kreisen insbesondere auch der Presse den lebhaften Wunsch
nach einer allgemeinen reichsgesetzlichen Regelung auch in dieser Be¬
ziehung hervorgerufen .

Wenn wir nun dem Inhalt der dem Reichstag vorliegenden Vor¬
lage näher treten , so sind zunächst die gegen die Persönlichkeit der
Kurpfuscher selbst sich richtenden Bestimmungen zu erwähnen .

Es sollen nämlich alle diejenigen , welche Menschen oder Tiere
gewerbsmässig behandeln , ohne die entsprechende staatliche Anerken¬
nung zu besitzen, künftighin den Beginn ihres Gewerbebetriebs , ihre
Wohnung und Geschäftsräume der von jedem Bundesstaat als zu¬
ständig bezeichneten Behörde ihres Wohnorts anzuzeigen haben und
ihr auf Verlangen sowohl über ihre eigenen persönlichen Verhältnisse
als auch über die Behandlungsart Auskunft erteilen . Es sollen diese
Personen ferner Geschäftsbücher führen und der Behörde auf Ver¬
langen vorlegen . Verboten werden soll ihnen die Abgabe von Arz¬
neien für die von ihnen behandelten Menschen oder Tiere , sowie die
Verweisung ihrer Kunden an besondere Bezugsquellen . Schliesslich
soll ihnen von der zuständigen Behörde der Gewerbebetrieb untersagt
werden können, wenn Tatsachen vorliegen , welche die Annahme be¬
gründen , datz durch die Ausübung des Gewerbes das Leben der be¬
handelten Menschen oder Tiere gefährdet oder deren Gesundheit ge¬
schädigt wird oder Kunden schwindelhast ausgebeutet werden.

Mit Rücksicht auf die unheilvolle Rolle , welche die Kurpfuscher
bei der Behandlung gewisser Krankheiten gespielt haben , stellt der
Entwurf ferner ein zweifaches Verbot auf . Er untersagt einmal allen ,
die ohne Befähigungsnachweis Kranke behandeln , überhaupt die Be¬
handlung verschiedener Krankheiten , nämlich der gemeingefährlichen
Krankheiten im Sinne des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 (Aussatz,
Cholera , Fleckfieber, Gelbfieber , Pest und Pocken ) , sodann aber auch
der Geschlechtskrankheiten und des Krebses. Es verbietet der Ent¬
wurf jenen Personen weiter verschiedene Behandlungsarten , nämlich
mittelst Hypnose und mittelst der nicht nur örtlich wirkenden Be¬
täubungsmittel und Einspritzungen , schließlich die Fernbehandlung
und die Behandlung mittelst mystischer Verfahren . Das Verbot der
beiden letztgenannten Behandlungsarten bezieht sich nicht nur auf die
Behandlung von Menschen, sondern im Interesse der Landwirtschaft
auch von Tieren . Dem Vundesrat soll die Ermächtigung zu einer ge¬
wissen Ausdehnung dieser Verbotsvorschriften gegeben werden , sowohl
hinsichtlich der Behandlungsarten als auch der Krankheiten , so durch
Verbot der Behandlung anderer übertragbarer Krankheiten und
Seuchen.

Der zweite Teil des Gesetzentwurfs beschäftigt sich besonders mit
Arzneien , Apparaten und anderen Gegenständen, die zur Verhütung ,
Linderung oder Heilung von Krankheiten , Leiden oder Körperschädcn
bei Menschen oder Tieren dienen sollen , ferner mit Kräftigungs¬
mitteln für Menschen und Tiere und schliesslich mit Säuglingsnähr¬
mitteln . Hier soll dem Vundesrat die Ermächtigung gegeben werden ,
nach Anhörung einer beim Reichsgesundheitsamt zu bildenden Kom¬
mission von Sachverständigen aus dem Gebiet der Medizin , der Tier¬
heilkunde und der Pharmazie den Verkehr jener Gegenstände zu unter¬
sagen oder zu beschränken , wenn von deren Anwendung eine Schädi¬
gung der Gesundheit zu befürchten ist oder wenn sie in einer auf
Täuschung oder Ausbeutung der Abnehmer abzielenden Weise an¬
gepriesen oder vertrieben werden . Ohne solche Voraussetzungen soll
der Bundesrat ermächtigt sein, ein Verkehrsverbot oder eine Be¬
schränkung für Gegenstände eintreten zu lassen , die bei Menschen die
Empfängnis verhüten oder die Schwangerschaft beseitigen sollen .

Die übrigen Bestimmungen des Entwurfs beschäftigen sich haupt¬
sächlich mit der schwindelhaften Reklame, gegen die sich schon das er¬
wähnte Badische Gesetz vom 20 . August 1904 gerichtet hat . Aber über
dessen Bestimmungen hinausgehend enthält der reichsgesetzliche Ent¬
wurf Strafvorschriften gegenüber öffentlichen Ankündigungen der er¬
wähnten Gegenstände, wenn darin unwahre Angaben in persönlicher
oder sachlicher Beziehung sich finden, die geeignet sind, Täuschungen
hervorzurufen . Die Strafbarkeit soll nicht nur bei wissentlich un¬
wahren Angaben eintreten , sondern auch bei fahrlässigem Handeln .
Der Entwurf will insbesondere auch der nach den bisherigen Be¬
stimmungen kaum faßbaren , aber desto gefährlicheren indirekten
schwindelhaften Reklame zu Leib gehen, indem er es der öffentlichen
Ankündigung gleichstellt , wenn gegenüber einem größeren Kreis von
Personen Empfehlungen , Danksagungen etc. verbreitet werden oder
a *f solche verwiesen wird . Dasselbe gilt von Mitteilungen an ein¬
zelne Personen , wenn der Mitteilende sich zuvor öffentlich z. B . in
einem Inserat „aus Dankbarkeit teile ich mit , wie ich von dem und
dem Leiden erlöst worden bin etc.

" erboten hat . Das bereits in dem
badischen Gesetz enthaltene Verbot des öffentlichen Anerbietens zur
Fernbehandlung ist von dem reichsgesetzlichen Entwurf gleichfalls über¬
nommen. Während in Baden nur die öffentliche Ankündigung von
Mitteln , die zur Verhütung von Empfängnis zu dienen bestimmt
sind , seit dem Gesetz vom 20 . August 1904 verboten ist. enthält der
Entwurf weitergehende Strafbesttmmungen gegenüber öffentlichen

Anzeigen verschiedener Gegenstände und Verfahren , die zu Geschlechts -
verhaltnissen in Beziehung stehen .

Eine besonders wirksame Bestimmung gegenüber der Ankündi¬

gung von Eeheimmitteln im engeren Sinn ist gleichfalls in dem Ent¬
wurf ausgenommen. Während nämlich bisher (z . 33 . in Baden nach
8 84 Ziffer 1 des Gesetzes vom 20. August 1904) , wie schon eingangs
erwähnt , nur die öffentliche Ankündigung solcher Arzneimittel bestrcfft
werden konnte, die dem freien Verkehr entzogen sind (also vorher auf
die bundesrätliche Eeheimmittelliste gesetzt wurden ) , bedroht der Ent¬
wurf die öffentliche Ankündigung von Gegenständen oder Verfahren ,
die bei Menschen oder Tieren zur Verhütung , Linderung oder Heilung
von Krankheiten , Leiden oder Körperschäden dienen sollen, schon dann
mit Strafe , wenn die Bestandteile oder Gewichtsmenge« der Gegen¬
stände oder die wesentliche Art des Verfahrens bei der Ankündigung
oder Anpreisung geheim gehalten oder verschleiert werden . Der Ent¬

wurf sieht mit Recht in der Notwendigkeit einer vorsichtigeren Abfas¬
sung oder in einer Abnahme der Heilmittelreklame in der Tagespresse
einen grossen Gewinn für die öffentliche Gesundheitspflege .

Ankündigungen in der wissenschaftlichen Fachpresse fallen nicht
unter das Verbot .

Betrachtet man die Vorlage der Reichsregierung vom Stand¬
punkt der Volksgesundheit und öffentlichen Moral , so wird man die

Vorlage zwar in einzelnen Beziehungen für verbesserungsbedürftig
halten , so kann insbesondere die reelle Industrie beanspruchen, datz
gegen ein Verkehrsoerbot oder eine Verkehrsbeschränkung ihrer Er¬

zeugnisse an Heil - und Nährmitteln ein geordneter Rechtszug gegeben
wird und auch die Presse wird eine Acnderung der sie schon bei Fahr¬
lässigkeit bedrohten Bestimmungen über die erwähnten Ankündigungen
verlangen können. Allein im allgemeinen muss jeder , der die aus
dem jetzigen Rechtszustand erwachsenen weitgehenden hygienischen und
ökonomischen Schädigungen weiter Volkskreise kennt, es begrüßen , daß
die Reichsregierung sich zu einem energischen Vorgehen gegen Kur¬

pfuscherei und Geheimnlittelunwesen entschlossen hat . Unterliegt es
doch keinem Zweifel , datz die bisherigen Strafbestimmungen in Ver¬
bindung mit der nur aufklärcnden Tätigkeit der Behörden nicht im
Stande gewesen sind , die genannten Mißstände zu beseitigen . Es
wäre daher sehr zu beklagen, wenn es der in letzter Zeit einsetzenden
Agitation , die gegen die ganze Vorlage von den mit gutem Grund
durch den Gesetzentwurf bedrohten Kreisen zum großen Teil mit
billigen Schlagworten betrieben wird , gelänge , dem durch die Vorlage
erstrebten wirtschaftlichen, hygienischen und kulturellen Fortschritt
ein Hindernis zu bereiten .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
§ Großherzogliches Hoftheater , Karlsruhe . In dem am Mittwoch,

den 15. d. Mts ., stattfindenden einmaligen Gastspiel der Schwestern
Wiesenthal wird das hiesige Publikum zwei hier noch unbekannten
Vertreterinnen moderner Tanzkunst begegnen. Die Schwestern Wiesen¬
thal tanzen zu wirklicher Tanzmusik ; darin unterscheiden sie sich schon
ganz äußerlich von der Duncan , der Sachetto , der Desmond u . a .,
welche im Tanz die Musik versinnlichen oder andeuten wollen — die
Schwestern Wiesenthal tanzen zur Musik und nicht die Musik. Der
Tanz , die natürliche Ausdrucksform der reinen Körpersprache wird
zur ursprünglichen Einfachheit zurückgeführt. Bei dem jüngst in
Mannheim stattgehabten dritten Gastspiel der Schwestern Wiesenthal
hat der gerade in der Gegensätzlichkeit zur Duncan u . a . liegende Reiz
ihrer Tanzkunst eine ungeschwächte Anziehungskraft ausgeübt .

— Heidelberg, 10. Febr . Der hiesige Privatdozent für Geographie
Dr . Fritz .Jäger , bekannt durch seine Forschungsexpedition in daS
Hochland der Riesenkrater von Deutsch-Gstafrika , hat einen Ruf als
außerordentlicher Professor für Kolonialgeographie an die Universität
Berlin zum Beginn des nächsten Semesters angenommen.

— Berlin , 8 . Febr . Der Verband Berliner Theaterdirektoren
hat beschlossen, im Interesse eines gesunden Theaterstandes Bolks-
theaterabende mit Eintrittspreisen von 50 Pfg . bis 1.50 Mk. in
Berlin zu veranstalten . In diesen sollen Schauspiel, Oper und
Operette der Reihenfolge nach abwechseln . Ferner darf für die eine
oder die andere Gattung nicht immer der gleiche Wochentag gewählt
werden . Diese Theaterabende sollen in jedem Theater wöchentlich
einmal stattsinden .

— München , 10. Febr. An Max Negers Geburtshause, am
Schulhause in Brand im Fichtelgebirge, wird eine Gedenktafel an¬
gebracht. _
Internationale Hygiene - Ausstellung zu Dresden.

= Dresden , 8. Febr . Zur Erleichterung des Besuchs der Inter¬
nationalen Hygieneausstellung zu Dresden , die vom Mai bis Oktober
ds . Js . hier stattfindet , beabsichtigen die beteiligten Regierungen , auf
den Strecken der sächsischen , der preußischen, der bayerischen, der olden-
burgischen und der mecklenburgischen Staatseisenbahnen den Arbeit¬
nehmern eine Fahrpreisermäßigung zu gewähren . Diese soll in der
3 . Klasse der Eil - und Personenzüge zum halben Preise , in Schnell¬
zügen außerdem gegen tarifmäßigen Zuschlag befördert werden , wenn
sie Mitglieder von Krankenkassen oder versicherungspflichtige Mit¬
glieder eingeschriebener Hilsskassen sind . Die Regierungen von
Badc i, Württemberg und Bayern (soweit die rechtsrheinischen
Strecken in Betracht komr^ n) haben die Gewährung einer Fahrpreis -
ermässigung für Arbeitnehmer abgelehnt . Die sächsische Staatseisen¬
bahnverwaltung beabsichtigt ferner , während der Dauer der Aus¬
stellung (ausgenommen zu Pfingsten oder zu Beginn oder Ende der
Ferien ) sogenannte Verwaltungssonderzüge zu ermäßigten Preisen
nach Dresden verkehren zu lassen .

Selbstmord Bernhard Suphan ».
— Weimar , 9. Febr . Der frühere Direktor des Eoethe -Schiller-

Archivs, Bernhard Suphan . hat sich heute erhängtt Diese
erschütternde Nachricht wird bei allen , die Bernhard Suphan in seiner
literarischen Tätigkeit oder als Menschen schätzten , das tiefste Be¬
dauern wecken. Suphan stand im Alter von fünfundsechzig Jahren .
Der hervorragende Literaturhistoriker , der zuerst in Berlin im
höheren Lehrfach tätig war , trat srüh mit wichtigen Beiträgen zur
Herderforschung hervor , dann veröffentlichte er Studien über Hans
Sachs und Rückert , um sich endlich ganz der Goethe- und Schiller,
forfchung zu widmen . Im Jahre 1887 wurde er als Nachfolger Erich
Schm .dts an das Goethe- und Schillecarchiv in Weimar berufen , um
dessen Verwaltung und Ordnung er sich dann im Laufe eines Viertel -
jahrhunderts die grössten Verdienste erwarb .

An der Ausgestaltung der nach dem Aufschluss des Goetheschen
Handschriftenachlasses beschlossenen Eroßherzogin -Sophie -Ausgabe von
Goethes Werken, dieser Rieseneditio .r von 134 Bänden ,

r- - lte Suphan
einen wesentlichen Anteil , und seine Hingabe an die Aufgaben der
Goethegesellschaft war ebenso eifrig und unermüdlich wie seine philo¬
logische Forscherarbeit . Auch für den inneren Ausbau des Archivs hat
Suvhan Hervorragendes geleistet, sodah es unter seiner Leitung die
grösste Bedeutung für die ganze Literaturgeschichte der deutschen
Klassik gewann .

Am 1 . Januar d . Js . trat Suphan in den Ruhestand ; fein Nach¬
folger wird wahrscheinlichHerr v. Oettinge », der Direkt - - Eoethe-
nationalmuseums . Dem Verstorbenen aber folgt der Dank aller nach ,
die feine Lebensarbeit in ihrem ganzen Umfang erkannt haben.

Bernhard Suphan , der heute morgen von seinen Angehörigen in
seiner Wohnung erhängt ausgesunden wurde , hinterlässt eine Frau und
zwei Söhne . Es verlautet , dass ausser der kürzlich erfolgten Pen .
ionierung , die unter etwas eigentümlichen Umständen erfolgt sein soll ,
auch Familienoerhältnisse die Ursache des Selbstmordes sind . Der
Todesfall erregt lt . Verl . Tbl . in Weimar das grösste Aussehen da
Bernhard Suphan sich noch gestern mit verschiedenen Personen lebhaft
unterhalten und seinen Entschluß anscheinend ganz plötzlich ge¬
iaßt hat .

Briefkasten.
A. S . 3000 . Das Wort Dissymmetrie ist wenig ^ braucht . Man

sagt meist Asymmetrie , was einen Mangel an Ebenmass, etwas lln -
gleichhälftiges ausdrückt.
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DreSd. Bank 164 .25
Nat .-B .f.Dtschl . 134 .50
Kom .-Disk .-Bk. 118,50
Kanada -Paetfic 212.—
Bochum .Gußst . 233. 7,
BLö .-u .Laurah . 175, —
^elsenk .Bergw. 213.25
Harpener 192. ' ,,
Phönix 245.60
Dynamit Trust 189 . .,2

Tendenz ruhig .
Part ».

37c frz . Rente 97 .52
4 % Italiener -
4% Spanier 94.6u
4%Turk . .uvlfiz 94 . —
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 702 —
Rro Tinto 17.21

London .
Chartered 34'/« Sd .
de BeerS 186«
East Rand 5—

joibfielöä 56/,
Randmine » 8 ,
Anaconda 86,
Atchif . coinmon 110°/,
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chicago, Milwauke
and Lt . Paul 13g —

Deuver prefer . 346«
LouisvilleNasyv 151
Union Pacific 185 V«
United Statt Steel .

Corp. commo <-36,
dito preferred 122 '/*

Die Bankärma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse Bl
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.

DasBeste gegen yuxten .heirerkeis. Vets<ty<umu.nq,,Kztarrfte,a j
laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zur
Hand. Ohne Hustentod sollten Brust-, Hals - û . Lungenkranke nrcht
mehr sein. 1-* . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass*
burg-Els. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke.

rreueingelausene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Birlefcld 'S Hoibiichhandlung.

Liebermann n ßle .. Karlsruhe .
De. I . A. Seufferts Blätter für Rechtsanwendung . Monatlich

2 Mal , M. 8 .— pro Quartal . Verlag von U. E . Sebald , Nürnberg .
Der gefährliche Alte. Von Edmund Edel . Ji 1 — Est-Est-Ver-

lag E . m . b . H ., Charlottenburg .
Die funktionellen seelischen Störungen der Neurasthenie , Hysterie,

Melancholie und Hypochondrie, deren Wesen, Ursachen, Verhütung
und Heilung , von Dr . med. Franz Kleinschrod. Verlag der Buchdru¬
ckerei und Verlagsanstalt , Wörishofen . 1 Mark .

»Mit verbundenen Augen.- Roman von Max Kretzer. — »Schuld"
und andere Novellen von Carl Busse , 20 Pfg .-Bände . (Kürschners
Bücherschatz, Hermann Hillger Verlag in Berlin .

Dr . phitt Ludwig Kiepenheuer : Wasserkalk. Eine gemeinverständ¬
liche Monographie , zugleich als Nachtrag zu Kiepenheuers „Kalk und
Mörtel .

" 1907 . Brosch . M 7.—, geb . JL 8.—. Verlag von Carl
Georgi , llniversitätsbuchdruckerei und Verlag in Bonn .

Neue Mustkzeitung. Verlag von Carl Erüninger , Stuttgart ,
vierteljährlich 6 Hefte JL 2 .—, Einzelheft M —.50.

Eroßstadtpädagogik . Vorträge , gehalten in der Humboldt -Akademie
zu Berlin . Von I . Tews . .(„Aus Natur - und Eeifteswelt .

" 327
Bändchen.) Verlag von B . E . Teubner in Leipzig. Geh. M. 1 .—,
geb . M 1 .25.

Illustrierte Zeitschrift »Moderne Kunst" . Verlag von Richard
Bong , Berlin W . 57 . Preis des Vierzehntagsheftes 60 4 . Der grösste
Teil der reich ausgestatteten Nummer 11 ist der schwedischen Kunst
gewidmett's schwarze Büchel. Wahre un unwahre Anekdote aus 'm brakdische
un unbrakdische Lewe. Von Richard . Mannheim 1910 , bei Julius
Kinzer . — Gut beherrschterDialekt hält hier manchen netten Scherz und
drolligen Einfall fest und geselltet ihn in eine Form um , an der man
sich köstlich unterhalten kann . Besonders die jetzige Karnevalszeit
dürfte dazu geeignet fein , den Gedichten Freunde in allen Kreisen zu¬
gewinnen , und wo Heiterkeit und Frohlaune genehm sind , wird
& schwarze Büchel nicht fehlen , dürfen . Für Dialektfremde sind die

Fußnoten ganz dienlich. Die nach dem Dialett und der Schreibweise
Karl Gottfried Nadlevs verfaßten Gedichte sind ein schätzbarer Beitrag
zur Pfälzer Mundart -Literatur . Der Dichter trifft nicht nur den
Ton , sondern auch die Stimmung ausgezeichnet. Er hat den Kindern
seiner Muse frischen , lebendigen Pfälzer -Humor und schlagenden Witz
eingegeben und läßt ste eine nicht abstoßende, sondern stets den Kern
berührende Satyre atmen . Die Gedichte bilden nicht nur eine genuß¬
reiche, aufheiternde Lektüre, sondern sie eignen sich ganz besonder, 310»
dankbaren Vortrag in geselligem Kreise.
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Die Weltreise des Kronprinzen.

Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters ,
pk -ydr . verboten ) . VII . Jaipur , Dezember 1910 /

D< r Wildreichtum in der Umgebung Jaipurs in einem offenen
Steppe , gctönde mit wenig Kultur gab Gelegenheit zur Jagd auf
6ckm>arzböcke , Wildschweine und Tiger . In der Regenzeit — Mitte
Juni bis M,ttc September — soll das Land gut angebwut sein , jetzt
waren jedenfalls nur geringe Strecken Landes unter Kultur und nur
mittelst künstlicher Bewässerung . Jaipur grenzt an die große indische
Wüst« Thar , das abflußlose Gebiet zwischen Indus und Ganges und
ha« selbst keinen perennierenden Svasserlauf . In dem Flußbett an der
Stadt Jaipur war jetzt kein Tropfen Wassers . Erundwasser ist aller¬
dings überall vorhanden s8—15 Meter tief ) , und die Eingeborenen
haben zahlreiche Kesselbrunnen angelegt , deren Waffer mit einer Welle
gehoben wird , entweder durch die Hand oder mit Vorspann eines
Ochstris , welcher von dem erhöhten Rande des Brunnens eine Rampe
abwäris läuft und die Welle abrollt . In nächster Nähe des Brunnens
befinden sich die Felder , welche durch Lehnrmauern umschlossen sind
und in kleinen Stufen übereinander liegen . Jeder Baum , der neu
gepflanzt ist , wird zur Bewässerung und zum Schutz mit einem Lehm¬
wall umgeben, der mit Opuntien bepflanzt ist . Auch di« Häuser der
Eingeborenen in den Dörfern bestehen größtenteils aus Lehm , und
das ganze Dorf ist mit einer Lehmmauer aus dem schlammigen Allu -
vialboden umgeben. Bei dem Dlangel an Brennholz wird der Dung
der Haustiere in Kuchenform getrocknet und zur Feuerung ver¬
wendet.

Die Tigerjagd , welche am 24. Dezember für 'den Kronprinzen
veranstaltet wor^ n war , vollzog sich in diesem Gelände . Der Tiger
war zu diesem Zwecke seit drei Wochen vorbereitet worden , d. h. es
war , nachdem einmal ein Tiger gespürt war , das Tier durch Aus¬
setzen von Kälbern oder jungen Büffeln gebannt bezw. näher an
Jaipur herangebrvcht worden . So war es unmöglich , ihn in einem
bestimm en Gelände zu treffen . Es war eine Bodensenkung, welche
mit dichtem, hohen Gras bestanden war und an deren Rande zwei
etwa IN Meter hohe Türme ( schon von früheren Jagden her ) errich¬
tet waren . Der Aufbruch dorchin erfolgte von der Zwischenstation
auf Elefanten . Etwa 300 Treiber begannen die Senke zu umstellen
und mit Johlen , Pfeifen , Klatschen, Trommeln und Trompeten einen
fürchterlichen Lärm zu machen . Doch hat .« dies zunächst keine Wir¬
kung In dem „Dschungel" blieb es still. Erst als die Eingeborenen
«in Feuer machten, welches in dem ausgetrockneten Gras bald eine
mächtige Flamme gab und großen Rauch entwickelte, raschelte es in
dem Dickicht und man sah vom Turme aus einen Tiger in mächtigen
Sätzen aus der Richtung des Feuers heranfpringsn . Mehrer « Schüsse
krachten — der Kronprinz hatte die beiden ersten Schüsse abgegeben —
und etwa 150 Me .er weiter fiel das Tier im Feuer . Run ließ der
die Jagd leitende Surgeon -major Fisher die Elefanten kommen, um
auf Elefanten dem Tier , sofern es nur verwendet fein sollte, nachzu¬
gehen. Schon aber war eine Anzahl Eingeborener ihm gefolgt und
hatte festgestellt, daß es tot war . Es hatte 5 Schüsse , darunter 2 Blatt -
schüss« . Unter einem Zulauf von etwa 1000 Menschen — soviel Ein¬
geborene waren es allmählich während der Jagd geworden — und
dem üblichen Geschrei wurde das Tier von 9 Fuß 3 Zoll Länge
(2,8 Meter ) , ein starker männlicher Tiger , an einen Baumstamm ge¬
bunden , aus dem Dschungel herausgetragen und in Begleitung von
10 Elefanten der Rückmarsch angetreten . Solche Tigerjagden erfordern
soviel Vorbereitungen und so großen Aufwand , daß sie nur selten ge¬
macht werden und meist dem Besuch hoher Gäste und der hohen in¬
dischen Beamten Vorbehalten werden .

Während dieser Jagd fand „zu Hause" in Jaipur eine „Christmas
Garden Party " im Park der Residenz mit Musik und Tennisfpiel statt ,
und am Abend vereinigte ein Essen die Weihnachtsgästs . Nachher
hielt der Kronprinz in seinen Räumen eine Weihnachtsbescherung für
seinen Stab und empfing unter dem von der Kaiserin fürsorglich mit¬
gegebenen Weihnachtsbaum , der freilich fast alle Nadeln verloren
hatte , die aus der Heimat eingetroffenen Geschenke. Am meisten
Freude bereiteten die neuen Bilder der kaiserlichen Eltern mit ihren
Enkeln. Dann ließ der Kronprinz , auf der Violine mitspielend , im
drawing room einige Weihnachtslieder singen, wozu sämtliche Diener
aufgeboten waren . Mächtig dröhnte der Chorus durch den Saal zur
Ueberraschung und zur Freude der englischen Gesellschaft .

In Ja -ipur gab es noch vielerlei zu sehen , was hier nur noch
kurz aufgeführt werden soll : In der Stadt die Bazare der Gold - und
Silberarbeiter welche als Spezialität emaillierte Messingarbeiten

Herstellen , Bazare mtt Teppichen und Goldstickereien , Marmor . . Elfen¬
bein- und Steinfiguren , Waffen und Edelsteine , die staatliche School
of Arts , die Alben Holl , ein modernes GebünOe in maurischem Sri !
aus rotem Sandstein und Marmor , welches et « Sammlung von
orientalischen Kunstwerken und Aliertmnern enthalt , daran anschlie¬
ßend ein großer , öffentlicher, botanischer und zoologischer Garten , d.,s
Maharadscha College, der neun Stockwerke hohe „Palast der Weiche "
(Hawa Mahal ) , die Gefängnisse, in melden Tücher gewoben ustd
Teppiche geknüpft werden , der große Marstall des Maharadscha , wel¬
cher 300 Reitpferde enthält , und toi« berühmte Sternwarte , die größte
der 5 Observatorien , welche von dem Maharadscha Sawai Jai Singh ,
dom Gründer von Jaipur , in Delhi , Muttra , Benares . Ujjain und
Jaipur im Anfang des 18. Jahrhunderts errichtet worden waren .
Obwohl der fürstliche Astronom Messinginstrumente wohl kannte ,
und selbst Herstellen ließ, zog er es doch vor , für seine Zwecke >ehr
große gemauerte Steininstrumente zu bauen , welche hier unter freiem
Himmel aufgestellt sind (Doppelquadrant , Sextant , Dial , Gnomon rc . )
Jai Singh stellte einen Sternkatalog auf , reformierte für den Groß¬
mogul den Kalender und gab «ine noch jetzt bei den Hindu -Astro¬
nomen gebräuchliche Reihe von Tabellen über die Bewegungen der
Sonne , des Mondes und der Planeten heraus . Der Kronprinz nahm
ferner noch mit großem Interesse an der Vorführung des Imperial
Service Transport Corps teil , einer Traintruppe von 775 Mann ,
1200 Pferden , 560 Wagen , dessen Kosten der Maharadscha trägt und
welche der indischen Regierung im Kriegsfall zur Verfügung steht.
Dasselbe ist besonders zum Verwundetentransport ausgezeichnet aus¬
gerüstet .

*
Am vorletzten Abend gab der Maharadscha dem Kronprinzen ein

Essen , in seinem Palast « . Die Fahrt dahin ging durch die aufs reichste
mit Oellämpchen illuminierte Stadt . In der Audienzhall « des Maha¬
radscha saßen 44 europäische Damen und Herren zu Tische , aber der
Gastgeber fehlte . Als strenggläubiger Hindu nimmt er seine Mahl¬
zeiten nie in Gegenwart von Europäern ein . Ein Hindu berührt
keine Speise , welche ein Christ oder Muhammedaner angefertigt oder
berührt hat . Wenn ein Europäer an Hindus vorübergeht , welche auf
dem Boden sitzen und essen und sein Schatten auf die Speisen der
Hindus fällt , wirft der Hindu dieselben weg. Auf den indischen Bahn¬
höfen sieht man Tontöpfe aufgestellt, mit drinking water for Hindus
and drinking water for Mohrmmedans . Das Wasser ist dasselbe ,
aber kein Hindu berührt einen Topf , aus dem ein Muhammedaner
getrunken hat . Erst am Ende des Mahles , als die Toaste ausge¬
bracht wurden , was nach englischer Sitte erst am Schlüsse des Essens
geschieht , erschien der Mahamdscha und nahm neben dem Kronprinzen
Platz , feine Söhne hinter ihm . Er geleitete dann seinen East in einen
großen Hof seines Palastes , welcher mit Baldachin , Fahnen und Tep¬
pichen reich geschmückt war und ließ dort durch fein Valletkorps eine
„nangh " aufführen . Was hier die 24 Tänzerinnen boten in den
goldstrotzenden Gewändern , denen man ansah , daß sür den Besuch des
Kronprinzen eine neue Garnitur ausgsgeben worden war , erschien
unserem europäischen Geschmack besser, als di« Vorführung am ersten
Tage . Außer ihren monotonen , kleinschrittigen Tänzen imitierten
kleine Eenrefzenen , Schlangenbeschwörer, Drachenste'gen , radschlagende
Pfauen u . dgl . Auch damit hatte die Sorge des Maharadscha für die
Unterhalt,ung seines Gastes noch kein Ende : Es folgte noch in einem
anderen Hofe ein künstlerisches Feuerwerk , welches alles in reichstem
Masse bot, was man in Europa an „Monstrefeuerwerken " zu sehen
bekommt. Als der kleine Kronprinz von Jaipur , der , obwohl erst
8 Jahre alt , den Vorrang vor seinen älteren 4 Brüdern hat und den
ganzen Abend als Zuschauer mit ausgehalten hatte , gefragt wurde ,
ob er nicht sehr müde sei, sagte er : „Well , I am rather trred , but
what I do , I do in the service of the state .

" (Allerdings , ich bin
ziemlich müde ; aber was ich tue, tu '

ich im Dienste des Staates . )

Schiffsnachrichten des Rordvcntfchen Loyd.
Milgei rincd Vassagebiiro o Kr gern garlsrubr « aritri ^r -miftr

E Bremen , 10 . Febr . «lngekommen am 8 . Febr . : „Schlesien" in
Adelaide , „Port " in Hongkong, „Lützow " in Genua ; am 9 . Febr . :
„Prinz Friedrich Wilhelm " in Bremerhaven , „Heidelberg " in Bremer¬
haven . Passiert am 8 . Febr . : „Main " Dover , Friedrich der Große"
Eastbournr ; am 9. Febr . : „Lothringen " Eastbourne , „Bonn " Dover .
Abgegangen am 8 . Febr . : „Prinz Sigismund " von Hongkong, „Cre -
feld" von Pernambuco , „Prinz Heinrich ' von Alexandrien , „Prinz¬
regent Luitpold " von Marseiile , „Soeben " von Genua , „Großer
Kurfürst von Portsudan ; am 9. Febr . : „Frankfurt " von Bremerhaven ,
„Kleist" von Rotterdam , „Prinzeß Irene " von Genua .
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Eheaufgebote :
8 . Febr . : Albert Knellrr von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Fried x

Völlinger von Edesheim ; Hcinr . Junker von Heddrsbach , Landrichi . '
in Mannheim , mit Berta Brauer von Lörrach : Emil Hahn von J :n -
iing , Kaufmann hier , mit Melania Mayer von Lambsheim ; Friedrich
Ärcker von hier . Maurer hier , mit Elisabeth Franken Witwe von
Lltenhagen ; Heymann Grass von Wiensrevno , Kaufinann in Mann¬
heim , mit Elsa Ettlinger von hier ; Karl Dittus von hier , Telegr .-
Assistent hier , mit Klara Häußner von Lauda ; Dominik Gerweck von
Büchig, Hausdiener hier, mit Magdalena Leicht von Ruit .

Geburten :
5. Febr . : Gotthold Heinrich, Vater Karl Christ . Hauser , Ober «

mälzer . — 7. Febr . . Amanda , Vater Friedr . Langohr , Maschinist.
Todesfälle :

7. Febr . : Erhard Warmbach . Militärinvalide . ledig , alt 63 Jahre .
— 8 . Febr . : Wilhelmine Höllischer , alt 75 Jahre , Witwe des
Gärtners Wilhelm Höllischer ; Anna Reeb, alt 79 Jahre , Witwe
des Landwirts Joh . Reeb ; Luise Lehlbach, alt 67 Jahre , Witwe des
Wirts Jak . Lehlbach; Adam Bischofs , Oberschaffner, Ehemann , alt
43 Jahre .

Wetterbericht des Zentralbur. kür Meteorologie u. Hydrogr .
vom 10. Februar 1911 .

Die gestern im hohen Nordwesten erschienen « Depression hat sich
vertieft ; doch beschränkt sich heute ihr Wirkungskreis auf die britischen
Inseln , wo unruhiges und mildes Regenwetter herrscht. Ein Teil¬
minimum liegt über den russischen Ostseeprovinzen. Hoher Druck be¬
deckt noch Mitteleuropa , doch hat sich sein Kern bereits auf den Süd¬
osten verlegt . In Deutschland ist das Wetter noch heiter und kalt ;
die tiefften Temperaturen werden aus dem Süden gemeldet . Da
das Ortsbarometer stetig fällt , so wird sich die Depression unter wei¬
terer Verdrängung des hohen Drucks nach dem Südosten geltend
machen: es ist deshalb Zunahme von Bewölkung und Temperatur ,
später sind Niederschläge zu erwarten .

Witkrrullgsbrvvachluoor» der Mricoroivg. Ltaiwn » arlsruhc .
Ärrom. T etm. «iU'tow •vcuapigteti

Januar. t. IV <oxiu MIKUlr

9. 9Ä U. . 600 —4 .0 19 57 ONO wolkenlos
10 Mrgs. 7 '° U.
10. .siitt. 2" u.

löi 2 —92 1 .8 80 stille beiter
755,3 0, 2 .2 48 H wolkenlos

HSchsi« lenveramr -> 9 Februar —0.3 ; niedrigste in der
naranffollstnde » Rot" —10 3

. . f lUriuuvrHOieu « u» » ein vuü,n vo ., 10. Februar Tritt) :
Lugano bedeckt —3 ' , Biarritz heiter 6 , Coruna Halo bedeckt 8 ' ,

Perviguan bedeckt —3 Nizza bedeckt 4 Triest wolkenlos —2 ',
Florenz wolkenlos 4 °, Nom wolkenlos — 3 ' Cagliar » wolkenlos6 '.Irindist bedeckt 0 . Horm (Azoren) bebe it 11 .

Z .=B. f . M. u. H. Schneebeobachtungen .
In -den letzten 8 Tagen ist nur wenig Neuschnee gefallen . Am

Morgen des 9. Februar (Donnerstag ) hat die Schneehöhe betragen in
Furtwangen 31 , in Dürrhcim 12, in Stetten a. k. M . 14, in Heiligen¬
berg 24 . in Zollhaus 36 , in Titisee 34 , in Neustadt 29 , in Bonndors
20 , in Höchenschwand 29, in St . Blästen 14 , in Gersbach 36, in Todt¬
nauberg 53. in Heubronn 47. in St . Märgen 69 . in Oberprechtal 15 ,in Breitenbrunnen 70, in Herrenwies 64 . in Kaltenbronn 60 , in Tie¬
fenbronn 10, in Krautheim 2, in Strümpfelbrunn 20 und in Buchen
5 Zmtr . Die Meldungen vom Feldberger -Hof und Kniebis sind
nicht eingetroffen .

Wetterbericht vom Schwarzwal ».
$ Titisee , 10 . Febr . Schneehöhe : 50 Zmtr . ; Neuschnee 10 Zmtr . ;

12 Grad Kälte ; sonnenklar ; Ski - , Rodel- und Eisbahn gut .
$ St . Blasien , 10. Febr . Schneehöhe : 40 Zmtr . ; Neuschnee 5—10

Zmtr . ; 11 Grad Kälte ; prachtvolles, klares Wetter ; Ski - und Rodel¬
bahn tadellos .

ca
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urngemeinde
Sonntag , den 12 . d . Mts . ,
nach Rüppurr ins Eichhorn

anz -Ausflug .
Zwei öffentliche Vorträge.

Am kommenden Sonntag den 12. Februar » abends 8 Uhr .
stricht im Saal der Vier Jahreszeiten . Hebel st ratze . Herr
Dr . Bruno Wille , Friedrichshagen, über :

„Und wenn Jesus nicht gelebt ?"
Am Montag den 13. Februar , abends halb S Uhr . spricht im

neuen Saalbau Ziegler , Bahnbofstraße 18, Herr Schriftsteller
■C>. Schwär », Karlsruhe, über den

„ Modernisten - Eid “ .
Freie Diskussion in allen Borträgen . Kein Restaurationsbetrieb .

Borverkaufsstellen der Karten für den Vortrag am 12 . Febr . : Buch¬
handlung Iahra ' -s , t- cke Kaiser - u .Watdhornstr . , außerdem für beide Vor¬
tragsabende im Rest. „Prinz Carl "

, Zirkel , u . Reit .Zlegler , Bahnhotitr . 18.
Bezügl. der Eintrittspreise beachte man die Bekanntmachungen an den

< aiatiäuten . AMlskttbuni », c. L.. LctMM Karlsruhe.
Sonntag «len 13. Februar findet abends halb 8 Ihr

im Museumsaal
das Konzert des Pianisten Heinr . Hartung unter Mit¬

wirkung des CeHoviituosen Alfred Kühle definitiv statt. B4MI

«aöififi <ft ?) Leid-
AenMer -Perein (e. s.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden .

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler "'.
Regimentskameraden stets will-

rommen.
Der Vorstand.

atent - und
techn . Bureau

Prof. F. Ant . Hubbuch Erben
Strassburg 1 . Eis .,
Rosheimerstr. 16. 11789a*

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Umzug, resp. Möbelwagen von
Wohnung bis Bahn und Umladen
in Eisenbahnwagen gesucht , per
1 . Avril . Off . unt . Nr . B4322 an
die Exp-d . der „ Bad . Presse" erb.

Schlüsselbund verloren , zwischen
Scheffel- u . Karlstr . Abzugeb. geg .
Belohnung Scheffelstr. 2II . B4330

■f ■

am 18. februar , 4 ., 18. März , 1. April
Abfahrten Sonnabends 9 Uhr abends .

vnn VvraklK am 13 ., 27 . Februar , 13., 27 . März , 10 . Apr'lVUll ujidnllo — Abfahrten Montags 4 Uhr nachmittags —
vnn AIPYanririnn am G , 24 . Februar, 10 . , 24, März , 7. April
» Uli AIgAuUUIICH — Abfahrten Freitags 10 Uhr abends —

mit dem

„Doppelschrauben -Salondampfer Schleswig “.
Nähere Auskunft erteilen :

norddeutscher Lloyd , Bremen ,
sowie dessen sämtliche Agenturen. 1320a '

■ In Karlsruhe : General-Agentur für Baden : >
■ P . Kern , Karl - Friedrichgtr . 22, Ecke Erbprinzenstr . ■
■ swann ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Für Landwirte
28 j . geschulten , als Praktikant , Inspektor und Verwalter auf nord¬
deutschen Grotzgütern tätig gewesenen, soliden jungen Mann aus
guter Familie , mit eigenen Mitteln , evangelisch, wird durch Ver¬
mittlung seines Bruders passende

Verheiratung gesucht.
Eltern und Verwandte von häuslich und sparsam erzogenen ,

gut gebildeten Damen werden — unter Zusicherung ltrengster « er -
ichwiegenheit — um nähere Mitteilungen gebeten.Der Bruder unseres Freundes beabsichtigt, sich mit kleinerem
Hofgute selbständig zu machen , wodurch diese Annonce veranlaßt
wird . Offerten unter 8 . 656 an Haasenstein & Vogler ,A.-A . « arlsrnbe i. Bad . 11942.2 .2

Concordia
Äisirctzt Cetm ' Uersic&trKgs * GmllK &aft.

Gegritadet 1853.
Gnmftapltal : 30 WIlioae» (Harfe.

OaverfaUftarkeit. o Seitpolice, o öianftcWartelt .
Klken Atukunft «rtattt kMteataz :

Cot! Otto , Generalagent in MännbtllD,
K I, Nr . ll .

CM
Sfe

Für Brautpaare
ir - ii. iscMrälr '*

Hemorragenfle prakt . Neuheit der inneren Ausstattung !
Aufnahme nn 35 Klei nngsstiiekea and Wasche etc.

l» prima Aisitbrung .
===== Leichteste Handhabung .
Ersparnis eines zweiten Schrankes .

Alleinverkauf bei

Lazarus Bär Wwe.,
Möbelmagazin , Zir’ el 3. 2241.2. 1

Bestellen Hie
MWilh .Schuberf , Creaaerei , FreibnrtiLä

ein Postkistchen
Eckiles Sckwanwälder kirfckiwasser

<S Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)er wird nur garantiert echte » Erzeugnis versandt. ^

Miet -Verträge
ftnfc habe » in der

Expedition der „Badischen Press:".
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Die Schlacht .
Aus dem im Feuilleton dieser Nummer besprochenen

Kriegsroman Walter Bloems „Das eiserne Jahr " geben
wir mit Genehmigung des Verfassers und des Verlegers
des Werkes nachfolgenden Ausschnitt aus dem Gefecht bei
Spichern wieder , das auch außerhalb des Rahmens des
Romans ein abgeschlossenes lebendiges Ganze bildet und
zugleich ein Beispiel für die wirklichkeitsstarke Schilde -
wng des Dichters ist . Der Abschnitt beginnt , wie das

kriegsstarke Grenadier -Bataillon den preußischen Schützen
auf der Anhöhe bei Spichern Hilfe bringen soll .

Der Oberst und der Major mit ihren Stäben kamen zurückge-
fprengt :

„Kompagnien in Kompagniekolonnen mit zwanzig Schritt Zwi¬
schenraum links aufmarschieren ! Schützenzüge vor !"

Da flogen die Säbel der Offiziere aus der Scheide . . . Georg
von Barnekow sprang wie ein flüchtiger Hirsch vor die Mitte seines
Zuges , der nun in langer dünner Kette sich auseinanderfaltete . . .

In breiter Front , in ehernem Schritt folgte das Bataillon . . .
die Fahne ward entrollt , ihr Tuch, zerrissen von zahllosen alten Wun¬
den aus vergangenen Ehrentagen des Regiments , flatterte raschelnd
im schnellen Vorwärts . . .

Nun traten die Grenadiere in den Bereich der feindlichen Chasse¬
pots . . . nun begann der Hagel zu fallen . . . erst einzelne Körner
prasselten nieder . . . nun kam der erste Schauer und warf den Ober¬
sten von Reuter mit seinem Rappen in die Stoppeln . . .

Die Schützen sprangen zu, rissen den Gaul zur Seite . . . der alte
Herr lag mit gelähmten Knien , aus seinem rechten Stiefel quoll der
rote Strahl . . . •

„Kümmert euch nicht um mich , Kinder — da vorne seid ihr
nötig — ! “ Weiter . . . weiter . . .

Hauptmann Lehmanns Gaul war wild geworden . . . überholte
schnaubend die Schützen . . . aus seinen Nüstern flockte Blut , die Nase
war getroffen . . . mühsam und fluchend zügelte der Kompagniechef die
getreue Stute . . . Auf einmal stieg sie hoch, strampelte mit den Vorder¬
hufen wie verrückt in die Luft und — krachte nach rückwärts . . .

Wie eine Katze war der Hauptmann aus den Bügeln , kam beim
Sturz auf die Beine . . . ein Wunder . . .

„Hallunken !" schrie er . . .
„Rabatte "

zuckte noch ein paarmal , bäumte sich im Liegen ganz-
leibs , warf sich rechts und links . . . und streckte sich mit einem Ton ,
der wie ein schwerer , menschlicher Seufzer klang . . .

Der Hauptmann , keuchend, stülpte den zurückgeglittenen Helm auf
den Schädel vor . . .

„Adieu , Rabatte !" heiser klang 's . . . die ewig munteren Augen
zwinkerten . . .

Und mit den kurzen, nicht ganz geraden Beinen sprang er vor¬
wärts , den Schützen voran . . . . So gings dem Bergsaum zu . . .

Nun erkannte man droben ganz deutlich die preußischen
Schützen . . . sie lagen wie angeklebt , einzelne Mischen Einstergestrüpp
und Erlengebüsch . . . mit Händen und Tüchern winkten sie nach rück¬
wärts : schießt nicht, wir sind 's — aber kommt — kommt — Hilfe ist
not . . . Viele waren es nicht, die da winkten — die meisten derer , die
da lagen , rührten sich nicht mehr . . .

Vor der Front der Schützen , ganz vorn , ritt der Major von Brun
mit kirschrotem Gesicht , aus dem die Augen quollen wie die eines
Krebses . . . jetzt wandte er sich im Sattel , zu sehen , ob sein Bataillon
ihm folge . . . nun glühte seine Stirn noch höher , wütend krähte er
seinem Adjutanten zu :

„Himmelherrgottsakrrment . . . das Bataillon geht ja aus dem
Leim . . . die andern Kompagnien kommen mir ja viel zu weit links
ab ! Leutnant Hobe, reiten Sie hinüber — die Herren Kompagniechefs
sollen sich in drei Deibels Namen näher an die Erste halten und auch
auf den Berg 'ruff !"

Der schlanke , elegante Junge legte 'den weißen Handschuh an den
Helm — warf den Gaul herum und galoppierte wie ein Sturmwind

mitten durch den Hagelschauer, der vom Berge niederprasselte , zu den
andern Kompagnien hinüber . Hellauf blinkte die silberne Adjutanten -
schärpe um seine Brust .

Er kam nicht weit : Georg von Barnekow , der ihm unwillkürlich
mit den Augen gefolgt war , sah plötzlich den Freund mitsamt seinem
Pferde nach vorne in jachem Sturze sich überschlagen . . .

Nun war man am Bergsaum . Und steil stieg der kahle Erat
empor . . . da hinauf ? ! durch den Schloßenhagel hindurch, der schräg
von droben herniederstrich? !

Aber die andern waren ja auch hinaufgekommen . . . die da oben
gewinkt hatten —

„Tornister ' runter !" schrie Georg. Und mit langen Sätzen sprang
er die kahl« Höhe hinan .

Da oben waren ja . . . die Franzosen . . . da oben war . . . der eine
Franzose . . . es gab nur diesen Einen . . . alle waren sie . . . dieser
eine . . .

Die Grenadiere rissen die Achselklappen auf , hingen die Mäntel
ab , ließen die Tornister nach hinten fallen . . . schnallten mit den un¬
geschlachten Fingern in fliegender Hast, ganz nach Vorschrift , die Koch¬
geschirre vom Tornister los und an die Mantelwürste , streiften die
wieder über 'n Nacken . . . und klommen ihrem Zugführer nach . . . der
schon ein ganzes Stück sich hinaufgearbeitet hatte . . .

Man war im toten Winkel . . . die Bergkuppe wölbte sich so steil
empor , daß die feindlichen Schützengräben, die Büsche , Mischen denen
die Kameraden klebten, verschwunden waren . . . der bleierne Hagel
fiel nun nicht mehr . . . .

Aber . . . der Berg . . . !
Und nun nichts als stummes, keuchendes Bergansteigen . . . der

allzurasche Marsch durch die Straßen , der hastige Anstieg zu den Höhen
hinauf , diese letzten anderthalb Kilometer im Kugelschauer, im glühen¬
den Sonnenbrand . . . Md nun dieser Kegel, dieser verdammte rote
Knubben zu nehmen . . . Und keuchend , pustend hoben die Beine die
Last des ausgepumpten Körpers , der Waffen und Patronen bergan . . .
jeder Muskel straffte sich, daß die Stirnadern zum Platzen schwollen ,
daß roter Schimmer die Netzhaut des Auges trübte . . . und wieder . . .
und wieder . . .

Di« Lungen wollen bersten, die Bauchmuskeln reißen . . . die
Hände tattern am Gewehrkolben . . .

Höher ' Höher ! —
Nur jetzt nicht ermatten , nur jetzt nicht versagen . . . eine dunkle,

formlose Maste , so schiebt sich, würgt sich, klaftert sich die erste Kom¬
pagnie den glühenden Hang hinauf . . .

Höher . . . höher . . .
Aechzend läßt der und jener Augenblick die zermarterten Glieder

rasten . . . aber rasten heißt hier rutschen . . . ein Fluch des Nachklim¬
menden, ein Fauststoß in ' die Rippen bringt wieder Leben in den ver¬
sagenden Mechanismus . . .

Nein . . . es geht nicht mehr . . . doch . . . es soll — es muß ! !
Flackernde Gedanken wirren durch's Hirn . . .
Wenn Mutter mich so sah . . .
Wenn Lowise det wüßte . . .
Jetzt sitzen sie daheim beim Nachmittagskaffee . . . auf der

Veranda . . .
Jetzt kommen daheim die Küh von der Werde . . .
Höher ! höher ! das Schlimmste ist überstanden . . . die Steile läßt

nach . . . es krümmt sich der Fels . . . da vorn , das sind die andern . . . sie
winken, sie warten auf uns . . .

Aber da ist auch wieder der graue , pfeifende Hagel . . . und zwischen
dem Keuchen nun hier und da ein grimmiger Auffchrei, ein schluchzen¬
des Aufröcheln . . .

Der lange Leutnant Barnekow ist als erster ganz oben . . . nun ist
er am Saum des Abhangs , an dem heißumstrittenen Schützengraben,
der ihn krönt — nun will er ein anfeuerndes Hurra nach vorne senden ,
aber aus der versagenden Kehle tönt nur ein wilder tierischer
Schrei . . .

Und steh : hinter dem erklommenen Hang liegt , flacher Mar , noch
eine Meite Vergstufe . . . und da hinten —
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Da hinten , wo der weiße Schwaden überm Buschrand liegt , aus

dem es immerfort gelblich aufzuckt . . . da sind sie — die Franzosen !
Und hier vorn liegen die Kameraden . . . grüßen die Retter mit

heisernem Jauchzen aus verdorrter Brust . . . zwischen vier Toten immer
ein einzelner , einsamer Lebender . . .

Der Leutnant siel wie ein schwerer Sack hinter einen erschostenen ,
strohhaarigen Neununddreißiger ins Gestrüpp, riß dem Toten das Ge¬
wehr aus der Faust . . . noch war sie warm , und der Lauf gar noch
glühend , daß Georg sich die Finger heftig verbrannte . . , während seine
Brust in keuchenden Stößen arbeitete , warf er den Leichnam herum ,
daß die Munitionstvschen unter dem Bauch vorkamen , zog die paar
letzten Patronen , die der Brave selber nicht mehr hatte versenden ,
könnnen, heraus , lud , schob die Mündung über die Schulter des Toten ,
zielte nach vorn in den grauen Schwaden und drückte ab . . .

„Kommen er viel , Herr Leutnant ?" fragte Mei Schritte neben
ihm eine lechzende Stimme aus rauchgeschwärztem, blutbekrustetem
Gesicht .

„Einstweilen nur eine Kompagnie —"

„Och Jott — dat is aber nit jenug —"
Eben kamen in hellen Haufen die Grenadiere herangekeucht . . .
„Hierher !" schrie Georg . „Zweihundert Schritt — Schnellfeuer !"

„Schnellfeuer ! " schrien die beiden Unteroffiziere , die sich rechts und
links in den Graben warfen . . .

Als hätte der Feind gemertt , wie schwach, wie erschöpft die ein¬
rückende Verstärkung war , ging drüben ein tolles Geknatter los . . .
Und plötzlich sah man da vorn durch die Rauchdallen dunkle Gestalten
vorspringen . . .

„Feind geht vor !" schrie Georg . „Ruhig zielen, Kerls . . . l^ßt sie
nahe herankommen, nehmt sie einzeln aufs Visir — Rumpf aufsitzen
lasten !"

Und mit maschinenmäßigen Griffen , wie auf dem Schießstand,
luden die märkischen Jungen , zielten „liegend aufgelegt " — aber das
Auflagegestell waren die erkaltenden Leiber erschossener Kameraden . . .

Mit rasendem Gebrüll , die Gewehre mit den ldicht gebogenen,
Haubajonetten überm Kopf wirbelnd , sprangen die Welschen heran ,
die kecken Klimmer den Berg hinunterzuschleudern , den sie eben mit
Klauen und Zähnen erklommen. Voran in gestreckten Sätzen , Arm und
Säbel in einer Linie weit oorgereckt , ein junger Offizier . . . ha . . . ein
Offizier . . . .

Georg Hatzte diesen Offizier . . . er wußte selbst im Augenblick nicht,
warum er ihn so haßte . . . so glühend , tödlich, persönlich . . . bis zur
Raserei . . . den Unbekannten . . .

Immer näher der wilde Ansprung . . . . aber nun stürzte einer nach
dem andern mitten im Lauf , mitten im Sprung , niedergerissen vom
sichern Geschoß der Grenadiere . . .

Nun fündig . . . nun Manzig Schritt . . .
Der junge Offizier weit voran . . . für ihn schien keine Kugel ge¬

wachsen . . . schon war unterm kleinen Schirm des roten Käppi sein
Gesicht ganz deutlich zu erkennen . . . ein junges , gutes Gesicht mit röt¬
lichem Schnurrbartflaum . . . jetzt zur Erimaste verzertt , schweißgebadet,
stier —

Da sprang Leutnant Barnekow auf . . . ihm entgegen , dem Ver¬
haßten , dem Infamen . . . dem — Franzosen — Und hinter ihm,
brüllend , sprangen die Grenadiere empor mit gefälltem Bajonett . . .

Mit einem einzigen Kolbenhieb schlug Georg dem Franzosen den
Säbel aus der Rechten, den Revolver aus der ausgereckten Linken,
packte mit der mächtigen Rechten den Feind an der Kehle, mit der
Linken am Säbelgurt , hob den schlanken Körper wie eine Puppe in
die Höhe, schmetterte ihn auf das Felsgestein des Grundes , daß der
Schädel krachend barst . . .

Da sank der Schwall . . . da ward das Gebrülle des Ansprungs
zum Schreckengeheul. . .

„Sauve qui peut . . .
"

, ,(Ja sont des tigres , ?a . . .
“

„Auf den abziehenden Gegner — Schnellfeuer — !“

„Det woll 'n wa doch ma sehn , wer uns hier wieder runterkriegt !"

w
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Unser 1 grosser

SMiii - tiiiims - Maul
bietet Ihnen aussergewöhnlich günstige Vorteile .

Während des Ausverkaufs gewähren wir 2341

01

10
o
o

oder doppelte Rabattmarken
auf

sämtliche Waren.
Es kommen moderne und solide
Schuhe und Stiefel zum Verkauf.

Verkauf nur gegen bar .

ermässigt sind die zu Nettopreisen
ausgelegten

ÜBStbestandt und Einzelgitan
nicht mehr ganz sort. Artikel.

Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

IHli ■ ■ HHHHHnHnHKHHHBCli

Franzds. Damenschneidern
nimmt noch bessere Kunden in
und außer dem Hause an . 2.2

Offerten unter Nr . B4240 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Kleineres
Hofgut zu kaufen

gesucht , in milder Lage bei Stadt ,
Bahn oder Seegegend.

Offerten unter Nr . 1203a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht : Einige mo¬
derne , gut erhaltene Herren -An-
zügc für mittlere , schlanke p-igur .

Offerten mit Prcisangaoc unter
Nr . B4083 an die Expedition der
,Bad . Presse" erbeten.

Sägmehl .
prima trocken , ist zu verkaufen .

tz»emeindemühle 1286a
K. Kempermano ,

Blankenloch , Amt Karlsrube .

^ lllÜlIClfllllf.
In einer Stadt unweit Karls¬

ruhes ist ein Haus mit 2 Wohn¬
ungen nebit 4 grossen Räumen ,
geeignet für Schmiedewerkstätte,
Magazinen usw . sehr billig zu

Grösstes Lager
larlFr. l.HiflefVerkäufen .

Offerten unter Nr . 1254a an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .

- *' Repar .- Werkstatte. Mil ! Mi, !
Schreibmaschine , wenig gebr .,umuändebalber sofort verkäuflich.

Offerten unter Nr . 583954 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. LL

Eichenes Schlafzimmer mit In¬
tarsien , mit 1,30 m breitem Svic -
gelschrank , für 25V Ji zu verkaufen.
2217 .42 Lronenkr . 32 . Rückgeb.

Trotz aller Versuche, Seelig 's kandierten Kornkaffee
durch minderwertige Nachahmungen zu verdrängen ,
behauptet dieser vorzügliche Kaffee - Ersatz rach wie
vor seinen Platz , und die kluge Hausftau verlangt
beim Einkauf unbedingt Seelig 's kandierten Korn¬
kaffee mit Schutzmarke Stern und mit Namenszug
Emil Seelig und weist alle Unterschiebungen ener¬
gisch zurück. 10082a

Sinshelmer
ne

anläfil . d .lO .Verbands-Fohlen -
marktesder unterbad. Pferde¬

zuchtgenossenschaft
2 . März lg» *'isa,c,4

2)0 Gewinne i . W . » . 7100 Mk .
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800 , 600 , 400 , 300

oder 80 ° |o bar .
Los 1 Mk . , 11L . 10 M.
durch d. Hauptverkaufssteil .

Gottiieb Beckersche Buch¬
druckerei Sinsheim a. E „ und
Carl GÖtZ , Lotteriebank,

Karlsruhe.

Geprüfte Riassemin rJS
1187 .15.10 Lesfingstratze 14 , II.

- D . « Kl
wird sauber und billig angefertigt
in event. auch außer dem Hause.
934320 Kronenstr . 2, Hth. , ll , lks .

Billa tu verkaufen.
In Durlach ist eine sehr

schöne , hochberrschaftlich aus¬
gestattete Villa mit Garten in
ruhiger , gesunder Lage am
Fuße des Turmberas zu ver¬
kaufen. Das Objekt gewinnt
in den nächsten Jahren noch
bedeutend an Wert . Offerten
unter Nr . B3521 an die Exped.
der „ Bad . Presse"

. 3 .3

lax Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu . 14953 Gebraudit .

Bienenhonig ,
Tannen - und Blütenhonig ,

garant . rein , von feinem Geschmack,
offen per Pfd . Mk . 1.— , mit Glas
5 .5 Mk . 1 .20 empfiehlt 843

Drogerie Julius Dehn Nachlolg.,
_ Zähringerstratze 55 ._

SBUmdgernch
„ CblorodouC “ vernichtet alle Fäulnis,
« reger im Munde u. zwilchen den Zähnen
u. bleicht mißfarbeneZähne blendend weiß,
ohne dem Schmelz zu Ichaden. cherrl. « .
frischend im Geschmack. In Tuben < bi»
6 Wochen ausreichend . Tube t Ji . Probe»
labe 60 i . Erhältlich ist Apotücle »
Drogerie », aäerfumerten . 9578 a *

JnKarlsruhe :V« rllt « U»,Hofdrog.

Plüschdivan, K
35 Mk . verkauft . R . Köhler, Tapezier ,
Schützenstr . 53 , 2. St . » 4170,2.2

Reitsramaseiien .
Sportsgamaschen , Seine und Kop¬
pel für Deckel, Halsband für gross.
Hund , versch . Schlittschuhriemcn ,
alles neu , billig zu verkaufen.

Eisenbahnstr . 30, IV . , lks . B4321
Wes -en Wesr *ne

billig zu verkaufen , fast neu , 1 Kin¬
derwagen mit Nickelgestell , 1
Sportswagen und ein zerlegbarer
Kinderftuhl . 584329

W ilhelmstra ße 58 , 4. S tock. „
Rokoko -Kostüm ,

Seide , Größe 42— 44 , ist preiswert
zu verkaufen . B4307

Durlacher Allee 2va, 2. Stocks
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Generalvertreter für Baßen t
W. Wagenmann ,

Karlsruhe, Kaiserallee 60.
9374 »

Die gewerbliche Ausbtt-ung -er Zrau .
- -- Karlsruhe, 9. Febr. Die auf dem Gebiet der Reformbestrebun -

gen vereinigten drei Vereine Karlsruher Frauen dürfen ihre Vor
tragsferie wirklich als einen Erfolg betrachten ; das Interesse der Be¬
völkerung äußert sich in einem immer stärkeren Besuch aus allei
Kreisen .

Frau Geh . Hofrat Rebmann ist besonders dazu berufen, über dtc
gewerbliche Ausbildung der Frau zu sprechen. Sie führte aus , wie
allein in Baden zwischen 3ÜÜ—400 000 verheirateter, verwitweter und
geschiedener Frauen erwerbstätig sind, der Unverheirateten und Ju
gendlichen nicht zu gedenken. An diesem Beispiel ist schon genügend
die Notwendigkeit nachgewiesen , allen Mädchen , auch mit oder trotz
dem Hinblick auf die Ehe ein geeignetes Rüstzeug zum Kampfe ums
Dasein mitzugeben, von dem sie , wie die Dinge nun heute noch einmal
liegen, und — leider — wohl noch lange hinaus liegen werden , auch
innerhalb der Ehe sehr oft nicht verschont bleibt . Wo freundlichere
Verhältnisse es der Ehefrau gestatten , ihre fürsorgende Tätigkeit allein
auf Haus und Familie zu beschränken, da möge sie das durch die an¬
gestrebte obligatorische gewerbliche Ausbildung Erlernte als Not¬
pfennig für schwere Zeiten betrachten .

Die Referentin gab einen allgemeinen Ueberblick über die Ge¬
schichte des Fortbildungsschulwesens und zeigte namentlich auch ,
welche Vorteile dem männlichen Geschlechts bereits daraus entsprun¬
gen find. Sie sprach auch von dem eifrigen Bestreben des Berliner
Vereins zur gewerblichen Ausbildung der Frau, der schulentlassenen
Mädckst>n Lehrstellen zu den gleichen Bedingungen wie den Knaben
vermittelt. Dringend fordert sie . neben einem fachgemäßen Fort¬
bildungsunterricht für das weibliche Geschlecht, dessen Besuch ebenso
streng wie der des männlichen kontrolliert werden müsse, den Be¬
fähigungsnachweis der Lehrmeisterin , der allerdings nicht von heute
auf morgen , sondern nur durch Uebergangsbestimmungen zu regeln
und erreichen sei. Für die gewerbliche Ausbildung der Frau kommen
neben einer Reihe von Berufen, in denen sie sich neben dem Manne
betätigen kann» und für die sie — unter Umständen — auch den¬
selben Fachunterricht bei schwacher Beteiligung — besuchen kann, vor
allem die Schneiderei und Putzmacherei in Frage. „Wir stehen an
einem Kreuzweg "

, so schloß die Rednerin ; die Handwerkskammern
sind willig ; welches aber wird die Stellung der Frauen sein ?"

In der sehr interessanten Diskussion sprachen, unter Hinzufügung
einiger Anregungen Frau Hauptlehrer Egel und Dr. Paul durchaus im
Sinne der Referentin. Frau Schloß wies auf die Zusammenhänge
der Kinder- und der ungelernten Frauenarbeit hin, hoffte von der
gewerblichen Ausbildung der Frau auf eine Besserung in mancherlei
Hinsicht und vor allem auf die Organisation der weiblichen Arbeiterin,
die bei der ungelernten so schwer zu erreichen ist. Fräulein Müller
schilderte ihre eigenen Erfahrungen, die eines jungen Mädchens aus
dem Arbeiterstande auf diesem Gebiete. Frau Himmelheber schnitt
die Frage an, ob, bei dem Niedergang des Kleingewerbes auf dieser
Grundlage eine tatsächliche Verbesserung der weiblichen Lage zu er¬
reichen sei, was Buchbinder Stadler verneinen zu müssen glaubte,
der überhaupt die gewerbliche Frauenarbeit ausgeschaltet sehen möchte.
Im Schlußwort faßte Frau Rebmann nochmals all die Einwände
zusammen und wies nach, daß sich gerade ihre Bestrebungen und
Wünsche vielfach mit denen der Arbeiterschaft selbst decken .

Karlsruher Strafkarn
A Karlsruhe, g . Febr. Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Erohh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Am 5 . Januar hatte der Taglöhner Johannes Wenzel aus
Mörsch die Absicht, die Ladenkasse des Bäckermeisters und Spezerei¬
händlers Schlick in Durmersheim zu leeren, llm diesen Diebstahl
ausfuhren zu können, schlich er sich kurz vor 9 Uhr abends in das
Ladenlokal des Schlick ein und versteckte sich dort hinter einem Kana¬
pee, um den geeigneten Zeitpunkt für sein Vorhaben abzuwarten.
Er hatte sich kaum in seinem Verstecke bequem eingerichtet, als er sich
entdeckt sah . Obwohl Wenzel sofort die Flucht ergriff, wurde er erkannt
und später zur Anzeige gebracht . Heute hatte er sich wegen Versuchs des
erschwerten Diebstahls zu verantworten Das gegen ihn erlassene Ur¬
teil lautete auf 2 Monate Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft.

Die Berufung der Ehefrau Brigitta Schweizer aus Neckargemünd ,
die am 2 . Dezember vom Schöffengericht Rastatt wegen Beleidigung
des Bürgermeisters Eöhrig in Haueneberstein mit 0 Wochen Gefäng¬
nis bestrafte , wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.

Das Schöffengericht Baden bestrafte in seiner Sitzung vom 27 . De¬
zember die Putzfrau Katharina Braunagel , geb . Jdam aus Frank¬
furt a. M . wegen Diebstahls mit 3 Wochen Gefängnis . Die Ange¬
klagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein , die jedoch als unbe¬
gründet verworfen wurde .

Eine große Zahl von Zechprellereien und Logisschwindeleien ver¬
übte der schon mehrfach vorbestrafte Mechaniker Christian Josef Bieb
aus Fechenheim in der Zeit vom 7. November bis Ende Dezember .
Er schädigt« dadurch viele Wirte und Vermieter in Mannheim, Bisch¬
weier , Eaggenau, Baden, Baden-Lichtental, Sinzheim , Ottersweier ,
Achern und Oberachern um zumteil nicht unbedeutend « Beträge .
Außerdem bestahl der Angeklagt, seine Logisgeber, wo sich ihm dazu
die Gelegenheit bot , indem er sich Hemden , Hosenträger , zwei Ringe ,
Schuhe und Handschuhe aneignete und bei seinem heimlichen Ver¬
schwinden mitnahm. In der heutigen Verhandlung war Biel in
vollem Umfange geständig . Er wurde unter Anrechnung von 4 Wo¬
chen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 42 Wochen Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Kriegsgericht -es 14. Armeekorps .
"Kz. Karlsruhe, 9 . Febr. Vor dem hiesigen Kriegsgericht hatte

sich heute der bei dem Bekleidungsamt beschäftigte Buchbinder Becker,
gerichtlich bisher noch nicht bestraft , zu verantworten, weil er einem
Kameraden ein Portemonnaie mit etwa 4 Mark entwendet hat. In
einer Stube , in der er nichts zu suchen hatte, hob er das Portemonnaie
von der Erde auf , ohne den anwesenden Kameraden davon zu sagen ,
und begab sich schnell nach dem Abort. Nach seiner Angabe soll ihm
dort das Portemonnaie in die Grube gefallen fein, und nur desha/b
will er die spätere Frage des Eigentümers nach dem Portemonnaie
verneint haben . Das Gericht erlangte die volle Ueberzeugung von der
Schuld Beckers und verurteilte ihn wegen Diebstahl, an einem Kame¬
raden verübt, zu 3 Wochen Mittelarrest (der Vertreter der Anklage
beantragte strengen Arrest von gleicher Dauer) , sowie zur Versetzung
« die 2. Klasse des Soldatenstandes. — Der Verurteilte , de: bis
zu« Schluß seine Schuld bestritt , behielt sich die Entschließung über
«ine Berufung gegen das Urteil noch vor.

Eine andere Verhandlung mit einem großen Zeugenaufgebot ver -
m «ach 2^ jtüMger Dauer der Vertagung.

Jedes Paket
Dr . Geixtner ’8

Vellchcnseifenpulver
», Goldperle "
enthält ein praktisch. Geschenk.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Centner, Göppingen.

Man achte
beim Einkauf

auf den Namen
„ Qoldperle“ u.
d. Schutzmarke
„ Kaminfeger“

WM»WK Mil
sucht Schlosser und Holzarbeiter .

Wir machen darauf aufmerksam ,
daß der

Streik
immernoch andauert . Wirersuchen
dringeud , keine Arbeit dort anzu -
nehmen. B4179.2.1

Die Streikleitung :
I . A . : RLckcrt .

Heirat . '
Geschäftsmann, Witwer , bietet

oravem Dienstmädchen (od. Tochter J
vom Lande), kath ., mit einigen
tausend Mark Vermögen, glücklich.
Heim. Anonym und geschäftsmäß.
Vermittler verbeten. Offert , unter ß1133a an die Expedition der rBod "
Presse" erbeten . 2.2

: : Ketrat . : : »
Mittlerer Staatsbeamter , von fj

angenehmen Aeußern, guten Cha- £rakter , vermögend, und Einkom - j
men 4300 M , wünscht sich mit schö- ?
men, gebildeten, tüchtigen, kath . t
Fräulein , nicht unter 26 Jahre , i
aus Bürgerl. Familie bevorzugt, -
zu verheiraten . Offerten mit Bild
unter Nr . 1276a an die Exped . der e
„Bad . Presse" erbeten. d

Gebildeter Herr sucht Anschluß
wecks gemeinschaftl. Ausflüge.

Gefl . Offerten unter Nr . B4068 ,an die Exp . d. „Bad . Presse " erb . d

Theakerplah «
Abonnement C, Sperrsitz I. Abtlg.,Platz Nr . 95, umständehalber ab- F
zugeben. . 2361 ,

Durlach , Haup ' ftraße 63 . *

Etza sen - Silbergeschirre *
billig zu kaufen gesucht. A

Angebote mit Preisangabe unter ?Nr . 1314a an die Expedition der "
„Badischen Presse"

. L
Guterhaltene —

Sitzbadewanne (
zu kaufen gesucht . Offerten mit /•
Preis unter , . B. 200 bahnpost-
lagernd Rastatt . 1304a ^Ein Echosshündchen wegen Weg-
zug zu verkaufen . B4330
Keora-Friedrichstr. 16, 3. St ., r N

Maus ,
in Mitte der Stadt , 3stöck„ mit
Laden , Einfahrt , groß. Keller ,Hinterhaus mit Magazin oder
Werkstätte und großem Hof , wegen
Todesfall billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 584353 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .1
NiailiNa vorzügl. StuttgartertFIUUIHV, Fabriiat , noch neu,wird um jeoen annehmbaren Preis
abgegeben. Heinrich Hüller ,
ivrlyelmstrasse 4a , pari . 584337

Herrrn- Festrrad. gut erhalten ,für 24 Mk. zu verkaufen. 584344
Klai'vrechtstraße 16, Laden.

Norweger-Ski ,
18 Mk. zu ve . kaufen. B4355 nWaldhornstr . 21 , 4 . St . , lrs . S

HüvscheMaikenkostüme *
billigst zu verkaufen od. zu verleihen.

'
84340 Schillerstrasse 21 , 2. St .
Maskenko, »üm,Prämliert,f .Dame ^

oder schlanken Herrn billig zu ver¬
kaufen. Luisenstr . 25 . 1. B4341 sj

Maskenkostüm , A
echte, elegante Spanierin , zu verk.>84309 Gerwigstrasse 32. 2. St . K

la . Hektographenmasse
empfieblt billigst die
Krpedition der „Wad . Presse ".

Das Umgießen der Apparatewird

Stellenvermittlung
Verwaltung : Sevanstr . ».

Stets Stellen aller Branchen kle¬
idet. Für Prinzipale und Mit -
!der kostenfrei. AnNichtmitglie

postfreie Zusendung der Be
:bungspapiere bei Einsendung
Einschreibgebühr von Mk . 1 .50
3 Monate . Anmeldungen von

kanzen seitens der Prinzipale
eten. 10949a.14 .12

Oelfabrik sucht zur Einführung' neuen , hochfeinen Artikels
rafelölbranche

Vertreter
Offerten unter „Komet 1287a"

Für den Vertrieb beliebter
Futtermittel suche

tiichtijstll ReiseiiDeii.
3 .1

Stadtteisender!
Junger Mann zum Besuche der

Offerten mit Gehaltsangabe unt .' '272 an die Expedition der
Presse"

. 2.2

Einige tüchtige

auf bessere Arbeit für dauernde
Beschäft.gung per sofort ge¬
sucht. 1310 .2 . 1
.

WM . 91 ,
Dnrtach .

iidjl . ältere Dreher
Nürnberg , Werk Nürnberg ),

machet', Former ,
1292a

Für ein erstes 4 rtrtn ’anhnife in Karlsruhe wird per
bekanntes Ü AtttlkllHUUS i . April a. c. ein talen¬

tierter , bestens empfohlener, kautionsfähiger

Filial - Leiter
aus der Branche gesucht . — Reflektiert wird auf gesetzte ,verheiratete Person . Es handelt sich um dauernde Positron
bei hohem Einkommen.

Schrtlg. Nttdirllj!
Fleißig ., strebsam, u . gut beleu¬

mundeten Herren jeden Standes
wird bei zielbewußt, u. ausdauernd .Tätigkeit für eritkl., altes Unter¬
nehmen soforti -i .. auskömmlichen
Verdienst gebo ea . AusführlicheAnerbieten unter F. K. 4125 an
Rudolf Masse, Karlsruhe . 2357 .3.1

Gefl. Offerten nebst Photographie . Lebenlauf u . Zeugnissen
unter Nr. 2341 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Von erstklassiger , gut organisierter Versicherungs-Aktien- Gesell-
schaft werden

Sufaefeen siir Die Leben ?-,
iöiöie Reisebemlen iiir Die MSlieMemg
bei guter Bezahlung gesucht. Auch Nichtsachleute. die energisch sind

Für die Zeit vom 1 . Mai bis
1 . September d . Js . wird zur Be¬
sorgung des Verkehrs-Bureaus ein“ Sekretär 3
gesucht . Gehalt monatlich 150 M .

Offerten mit Referenzen an den
Kur - und Berkehrsverein, Bad
Dürrheim . 1291a
> i m Bti kleineren , besserenin 11 Familien : 2354
I \ SelMMge 8i>MUi Ui Mres ZillinmlMchen
a e sncht . Näheres durch FrauUrban Schmitt Witwe , ge¬
werbsmäßige Sleüeiivermittlerm ,Erbprinzenst . 27, Eing .' Büraerstr .

Für kommende Saison gesucht :
1 Serviermädchen, perfekt,

für den Sveisesaal , 8 .1
1 tücht. »iöchin od . Beiköchin ,1 Serviermädchen zur selbst.

Führung der Gartenwirtschaft .
Offerten an Pension Rosen¬

garten . Rivvoldsau . 1289a

Gesucht
Per 15. Februar Fräulein aus
achtbarer Familie als Stütze und
zur Mithilfe im Detailgeschäft.
Bedingung : Gründliche Kenntnis
des Hauswesens . Offerten mit
Photogr . u . Gehaltsansprüchen unt .Nr . 1226a an die Expeb . der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2
(Rpfllfht für seines cvano . HausIrlLsUü) » Sjidfrankretch ein
nicht zu junges

Mädchen
das nähen und plätten kann und
lkichte Hausarbeit verrichtet. Ein
2st» iähr . Kind , Köchin und Diener
vorhanden . Monatlich 30—40 Fr .,freie Hinreise .

Offerten an Madame Hine ,
51 rue de Strassbourg , Mazamet, larn,Südfrarkre.ch. 1281a .2.1

Kill Dessms MöDlheil
für Zimmer , das auch servierenkann, sofort oder 15 . Febr . gesucht.

Hotel „ Löwen '4,1243a.2 .2 Gernsbach .
Griucht ein älteres
Kindermädchen ,

zu drei Kindern . Lohn 35 Frcs .
per Monat .

Offerten an Restaurant „Kunst¬
halle", Basel. 1285a

Gesucht aufs Land zu einem
Herrn in besserem Haushalt eine

perfekte RSchin
sowie ein solid . Zimmermädchen.

Offerten unter Nr. 1248a an
die Exped. der „Bad. Presse " >>rb.

Oroeniliche

HmsiiMlhemSDcheli
bei hohem Lohn in dauernde, guteStelle baldigst gejucht . 1211a .3.8

SchwarzwillShelm Schömberg
vei 51Lildba >.««««>»

Zu einzelner Dame wird persofort ein tüchtiges, gesundes
Mädchen

gesucht , welche selbständig kochenkann und nur in besseren Häusernwar , auch ein Teil der Hausarbeit
mit dem Zimmermädchen besorgt .

Frau Berta Kuppenheim ,Durlacherstraße 23,1305a Pforzheim.
Ehrliches , sauberes, j. Mädchenin besseren Haushalt gesucht.

534232 .2 .2 Goos , Bernhardstr . 8 , III
Ein tüchtiges und fleißiges

Mädchen
zu kleiner Familie auf 15 . Februar
oder 1. März gesucht. B4327

Näheres Durlacher -Allee 11III .
Junges , kräftiges Mädchen ge¬

sucht , welche schon gedient hat.
Frau Georg Steinwarz , Wein¬

brennerstraße 50I I I . B4313
Wegen Erkrankung m . Mädchens

suche sofort fleißiges, kräftiges

Mädchen
welches einfach bürgerlich kochen
kann und die übrige Hausarbeit
pünktlich besorg' . 2359.2.1Durlacher -Allee 4, Zigarrenbandla .
KI« otDenlliities MW
das nur in besserem Haushalt ge¬wesen ist und kochen kann , wird
auf 1 . Marz für ruhigen Haushalt
gesucht . We ndtstr . 13, III._ 2356.21 .
'Dlifefmil Zuverlässige, für je-f ; ug | iuu , werls Samstags vor¬
mittags gesucht. B4334

Zu erfragen Roonstr. 23,1 . St ., I.

Stellen -Gesuche.
Filialleiter

für Zigarrengeschäst sucht Stelle ,
perfekt in allen Arbeiten , tüchtiger
Verkäufer, vorstell. Person .

Offerten unter Nr . B4332 an dre
Expeo . der „Bad . Presse .

"

Akl '„ IW. Ml>-8chllt
sucht auf ar . Büro , auch i. Versich .,
mögl. für sofort b . bescheid . Ansvr.
Engagement .

Gefl. Offerten unter Nr . 534313
an die Exped , der „Bad . Presse " .

Junger Kaufmann ,
gelernt in einer Kolonial - u . Eisen¬
warenhandlung . mit gutem Zeug¬
nis , sucht als Verkäufer od. Maga¬
zinier per 1 . April Stellung .

Offerten unter Nr . 1303a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.
Jung., tücht . Mann,
gedienter Unteroffizier , sucht Stel¬
lung als Magazinier , am liebst, in
großer Fabrik oder elektrotechni¬
schem Geschäft .

Offerten unter Nr . 1306a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

HmschchMnec « Min
suchen Stelle , wo ihnen Gelegen¬
heit gegeben wird , sich zu ver¬
heiraten . Beste Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Offerten unter Nr . B4323 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2 .1
Weitere, gebüö . Dame,
geprüfte Lehrerin , im Haushalt er¬
fahren , sucht gestützt auf gute Zeugn .
Stellung in feinem Hause als
*“* Hausdame
in frauenlosem Haushalt oder als

Cesellschafterin
bei einzelner Dame oder älterem
Ehepaar . Gefl. Offerten unt . F. K .
4126 an Rudolf Mosse , Karlsruhe

* ‘f| e Empfangsdame
bei Zahnarzt oder Dentist sucht
Fräulein , welches gewandt ist im
Umgang mit Patienten und Hand¬
reichungen im Operationszimmer .
Offerten unter Nr . 584 -83 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Besch»s .siodster
21 Jahre alt , sucht Stellung in
besseres Cafö u . Konditorei als
Servierfräulein nach auswärts.
Offerten unter 200 H. A. haupt -
postlagernd Karlsruhe . 534288

Vermietungen .
Uhlandstr. 24, 3. Stock , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit heizb. Man -
farde wegen Versetzung sofort billig
zu vermieten. Näheres . daselbst
1 & tock, links._ 584342.3.1

Ziihringerstrabe 60
ist der 3. Stock » bestehend aus
5 Zimmern , Küche , 2 Kellern ^ 2
Speiseräumen , Anteil an Wafch
tüche u . Trockenspeicher auf 1 . April
zu vermieten. Preis 620 Mt . 5 .1
B1354 Näh. Koi ' erstr. 77 im Lad .

Mühumrtz, Geibelstrage Nr . 12,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
im Hinterh ., 3. Stock, auf 1. März
zu vermieten. B4316

Näheres im Laden.
Ein schön möbliertes Zimmer

mit separat . Eingang an besseren
Herrn oder Fräulein auf 1. März
zu vermieten. B4326

Mnrie .tnrasse 29 . 2 . Stock.
Hübsch möbl. Zimmer zu ver¬

mieten an nur soliden Herrn , am
liebsten Beamten , mit oder ohne
Tension. 534312

Offerten unter Nr . B4312 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Akademiestr . 71 ist ein gut möbl .
Mansardenzimmer auf 1 . März
zu vermieten. Näheres daselbst
im2 . Stock. 584343

Nüppurrerstr . 30, 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause sofort oder später billig zu
vermieten. 584335

et - ßes
2 Zimmer , Wohnung in der

Weststadt auf 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . B4366 an dre

Expedition der „Bad . Presse " erb.
Im Hause eines Arztes

im Schwarzw. , Pension gesucht füreme Dame (Reconvalescentin ).Anerbieten unter Nr . 584280 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Möbliertes Zimmer
von jung,, soliden Beamten per 1.
Marz gesucht. Nähe des Durlacher
Tors . AufmerksameBedienung Be¬
dingung. Gest . Off. mit Preisan¬
gabe ervitte sofort unt . Nr . 584347
an die Exp, der „Bad . Presse " .
S -

^
necherin möbl . Z MMek ,

sep . Eingang , Zentrum der Stadl .
Offert, mit Prersang . u . Nr . 5B4.slO
an die Exped . der ^ 8ad. Press«"»
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Feinste Pralinen
Pfand Mk . 0 .80 , 1.00 . 2 00 . 300 , 4 .00 , 5 .00

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben

Vater, Schwiegervater und Grossvater

Karl Schuh
nach langem, schwerem Leiden heute nacht halb 1 Uhr zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 10. Februar 1911 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

* Josef Schuh 2360
Veneranda Schuh , geb. Ecker
Albert Schuh
Elisabeth Schuh , geb. Heinrich .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr in Mannheim statt.

Todes » Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung, dass unser lieber Gatte und Vater

Albert Schöffier
Vertreter der Firma Helnr . Franck Söhne , Ludwigsimrg
heute nacht unerwartet rasch an einem Schlaganlall
gestorben ist .

Karlarahe , den 10 . Februar 1911 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Einäscherang : Sonntag mittag 12 Uhr dahier.
Trauerhaus : Kriegstrasse 18 , III. B4364

Brabmalliunsf
_ Ausstellung fertiger

! Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler. msl

| Karl -Wilhelmstr . 51
Ausk . : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29.

Pianino, a6„tae6(„
584338 Bahnhofstr . 14, 3. St .

sehr gut erhalten ,wird für 250 Mk .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme bei dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,Vaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Georg Gross
Kaufmann

sagen wir allen berzlichen Dank . Insbesondere danken
wrr dem Herrn Stadtpfarrer Kühlewein für die trost¬
reichen Worte , dem Militärberein Karlsruhe , dem Kaufm .
Verein Merkur , dem Schwimmverein Poseidon für die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis und reichen
Blumenspenden . 534314

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
« Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme bei dem

Heiden unseres l . Gatten , Vaters , Schwiegersohns,ers und Schwagers

Friedrich Grams
sagen wir allen innigen Dank , besonders Herrn Hof¬
prediger Fischer für die trostreichen Worte , und dem
Verein der Württemberger für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte . B4324

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 10. Februar 1911 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und dieüberaus reiche Kranzspende bei der Beerdigung unsereslieben Sohnes

Ricardo
sowie dem Herrn Pfarrer Rohde für die trostreichen Worte
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Karlsruhe » den 10 . Februar 1911 . B4317
Ramön Campos nebst Frau .

Karlsruhe, Kaissrstr . ISb, I
talfanh 4«s«iervliMdftlM

I ZUM Mm.
Sj 27 Jahre alt , sucht, gestützt ^
g aus gute Zeugnisse, aus 1 .
Z oder 15 . März Stellung als
^ Kassenbote , Bürodiener ,
2j Einkassierer oder sonstigen ö
3 Vertrauensposten . Kaution '
3 kann gestellt werden . Der -
w selbe reflektiert mehr auf
8 Lebensstellung als auf hohen
a Anffangsgehalt. Offerten unt .
B M. 708 an Haasenstein & Vog-
3 ler, A .-G., Karlsruhe . 2348

Für Metzger !
In einem ausbl.Fabrik -

orie Mittelbadens ist
eine gutgehende, mitten
im Orte gelegene
Metzgerei und

Wurstlerei !
umständehalber sofort 3
billig zu verkaufen. Nur A
Selbstrestektanten woll.
sich schriftlich melden '
unter C-.88S an Haasen -
stein «V Vogler , U . - Hj .,
Karlsruhe ._ 2310 .2 .2

Teilhaber-Gesuch . |
Inhaber einer bedeutenden,

1880 gegründeten Eisen¬
betonfirma in größerer Stadt
Badens , mit ausgedehnter
guter Kundschaft, haupt¬
sächlich für Behörden be¬
schäftigt, wünscht sich alters¬
halber zurückzuziehen und _
sucht zur Entlastung einen tgtüchtigen, kautionssähigen
Zilgemeur oder Architekten

M als Teilhaber , der größere 1' Bauten selbständig letten
j kann, in Kalkulation be-
wandert ist und sich für M

I Acquisition eignet . Wunsch
! ist , daß Bewerber , nachdem
eingearveitet , in 1—2Jahren £_

. das Geschäft ganz über - £
B nimmt. Betriebskapital vor¬

handen und kann später evtl,
im Geschäft stehen bleiben.
Gefl. Anerbieten mit Lebens-
lauf unter U . 605 an Hansen - *1
stein & Vogler , A .- G .,

-
Mannheim . 1053a .3.3

Lolmude filemll
Erstklassigedeutsche Lebens- ^

versick , wungs - Gesellschaft g
mit lehr beliebten Neben- Dj
brauchen sucht für Baden Sit
per sofort energischen , im S
Verkehr mit dem Publtkum W
gewandten r *

Oberinspektor]
gegen Fixum , Provisionen
und Reisespesen. 1135a2 .2

Offerten unter E .149 an m
Haasenstein & Vogler I
A.-G ., Frankfurt a. M. I

Städt.Vierordlbad
Kohlensänrebäder nnd

elegante 14093

Wannenbäder.
I. , II. und III. Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr . nachmittags /,3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr“.

Obergrrombacta .
Stammholz -
ersteigerrrrrg .

Die Gemeinde Obergrombach
versteigert

Mittwoch, den 15. d . Mts .,
im Gemeindewald auf der Hieb¬
fläche , 77 Eichen - , 6 Buchen- und
59 Forlenstämme und 4 Birn -
stämme.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr
beim Rathaus . 1283a

Obergrombach, den 9 . Febr . 1911.
Der Gemeinderat .

_ Lindenfelser ._
Srenrrholr -

Perstoigerung .
Das Großh . Forstamt Langen¬

steinbach versteigert mit Omonat-
licher Borgfrist am

Freitag , den 17. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,im „ Adlersaal " zu Wilferdingen

aus Domänenwald Buchwald, Abt.
3 und 10 : 528 Ster buchene , 64
Ster eichene , 14 Ster gemischte , 80
Ster forlene Scheiter und Rollen,154 Ster buchene , 24 Ster eichene ,12 Ster gemischte , 26 Ster forlene
Prügel , 3 Ster Eichenstockbolz,2200 buchene , 800 gemischte Wel¬
len und 3 Lose Schlagraum . 1284a

Forstwart Nonnenmacher in
Wilferdinaen zeigt das Holz vor.

durch erprobte Fachleute
| unter persönlicher Ueber-

wachung des Unterzeichnelen
[ übernimmt unter Garantie |

H . Maurer,
Grossh . Hoflieferant ,

HÄTnwluwultA

PetZG 584346
werden vorgerückter Saison wegenzu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben. Horner , Sckiloßvlatz 13,Eingang Karl - Friedrichstr . , pari . , r .

Sparsamg Bastei
verwenden den unverbrennbaren
Schnell - Dauer - K ohlenanzünder
„Globus ". Bester Feueranzünderder Welt D . R . G . M . Nr . 383611 .
Kein Holz mehr nötig !

Nach auswärts portofr . geg . Eins ,von 95 Pfg . , auch Marken . Tücht.Wiederverkäufer u . Hausierer (auchDamen ) gesucht .
Versandstelle : W. Maurer , Götbe-

straße 15a ._ 584328.2 .1

Der billigste
Platt • Kranen
ist viel zu

teuer
im Verg’eich zu
einem Kverclean-
kragen. __ welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Platt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .

Kartoffel»
Speise - , Saat - u . Futtrrkartoffeln

offeriert in größeren Partien
Simon Mugdan , Breslau,

ältestes Exportgeschäft, >" "a
Eiserne Kinderbcnst . , Nachttisch ,Kinderstuhl , verstellbar , zu verkauf.

584352 Lediitzenstr . 10, 1 Tr . r .

0

in bar oder in Rabattmarken
geben wir ::

> auf sämtliche

HBrrßll " Winter -Paletots u. Ulster
dto . Winter -Loden -Joppen
dto . Schlafröcke und

Hausjoppen
Hohenzollern -Mänteldto,

dto.
Knaben - u.
Jünglings -

Ein Extra - Posten

Havelocks
Paletots , Ulster
und Joppen

Herren - Ulster und Paletots
meist für große Figuren

pro Stück Mk . 254 . 00

dto . Schuwaloffsu . Havelocks
pro Stück Mk . 12 . 00

Jünglings -Schuwaloffs
pro Stück Mk . 0 .00

7 AUBER
*

BOUOUFT
055 20. jährhuhderts I

FLIEOER
^ ^

Preis :
Veilchen Die

übrigen
Gerüche

M 3.— u. 6.-
M 4 .— u . 8.—,

Wistaria
Jl 3 .50 u . 7.—

In allen Jahreszeiten den köstlichsten BlQtenduft.
Blütentropfen ohne Alkohol im Leuchtturm.
Ein Atom genügt ! Täusehende Naturtreue . M1a

Brüssel 1910 : Brand Prix.

CHAMPAGNE
EPERNAY

Schlafzimmer .
1 komplettes Schlafzimmer , engl .,

hell, ist besonders preiswert zu ver¬
kaufen . Für Brautleute besonders
günstig. 584851

Rudolfstraste IS , Ouergebaude .
Ein noch guterhaltener Lieg - u .

Sitz -Kinderwagen mit Nickelgestell
billig zu verkaufen . J84353 .2.1

Chiffonniere
enorm billig !

Habe eine Partie Chiffonniere
prima Ware , am Lager , und vey
kaufe solche, um rasch damit M
räumen , sowie Tpiegelschränke
u . Waschkommoden zu jedem
nehmbaren Gebote. 584™

1) . Gutmann , Rudolfstr. 1?,Ännntaa von 11—2 U&x aeäffnet -
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